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in Polen 


Mk. Bei Poſtbetzug viertel ⸗ 


Einzel» Ausland und 


una des Bezugspreiſes. 


50 %, Aufichlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich. — Offerten⸗ u. Auskunftsgebü 
Für das Erſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


+ Für Poſen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 30 Mk., die 
Anzeigenpreis: Wan Breite Retiamereite 100 met 6 
reiſtadt Danzig 3 bzw. 10 deutſche Mk. — Bei Platzvorſchrift und Kr, aa Satz 


ür das übrige Polen 40 bzw. 120 Mk. 
r 20 Mk. 


46. Jahrg. 


Polniſch⸗Danziger Wirtſchafts⸗ 
fragen. 
(Schluß.) 


8 Es gibt noch eine ganze Reihe von Geſetzen und Ver⸗ 
ziönungen auf finanziellem, gerichtlichem und Steuergebiet, 
e beide Teile angehen, Es müſſen vor allen Dingen die 

teuer angelegenheiten der beiderſeitigen 

taatsangehbrigen geregelt werden. um die 
dopelbeſteuerung zu vermeiden und keine Steuerflucht zu⸗ 
zulaſſen. Die rückſtändigen Steuern müßte der eine für 
en anderen Teil einziehen, wenn z. B. ein Bürger ſeinen 
4 ohnſitz verändert hat. Die Frage der Ausführungen der 
gerichtlichen Entſcheidungen iſt zwiſchen Polen und Danzig 
lech nicht geregelt. Polen it bereit, die gecenfeitige Voll⸗ 
niehung der gefällten Urteile zuzulaffen. 


Eine der verzwickteſten Fragen iſt die der Regelung 
11 Schuldverhältniſſes zwiſchen Danziger und 
hen Bürgern. Infolge der ſtaatsrechtlichen Ver⸗ 

1 5 erung und beſonders infolge der Valutaunterſchiede 

lich des Moratoriums iſt die Regelung alter privatrecht⸗ 

N hre Schuldverhältniſſe zwiſchen Danziger und polniſchen 

s tgern ſehr ſchwierig geworden. Beſonders find viele 
Jette der Gläubiger, die ihre Schuldner auf volniſchem Ge⸗ 

ee haben, betroffen. Das Ausſetzen der Zahlungen von 

| Gelten der Schuldner bedeutet für die Gläubiger große 
nichluſte. weil ſie in der ganzen Zwiſchenzeit das Kapital 

N 4 75 zu ihrer Verfügung haben. Kleinere Gläubiger ſind 

olgedeſſen nicht ſelten in große Not geraten. Um dieſen 
letzteren zu Hilfe zu kommen, hat ſich der Danziger Senat 

Y 8 gefunden, einen Teil der Forderungen auf ſich zu 

0 rr, Bei dieſem humanitären Werk des Senates, bei 

25 5 Zeſſion, handelt es ſich jedoch nur um Ausnahmefälle, 

” m ärmere Leute und um ganz begrenzte Summen (10 000 

5 ark). Der Senat hat manchem dieſer Gläubiger dieſe 

1 enderung ausgezahlt und wird ſie ſpäter wahrſcheinlich 

0 m polniſchen Staate übergeben, der die Eintreibung der 

a wozelnen Schuldforderungen von den im polniſchen Gebiete 

0 debnenden Schuldnern zu bewerkſtelltgen hätte. Die Lage 

® I polnischen Regierung aber in dieſer Frage iſt nicht 

Rn cht. Sie hat noch ähnliche Geldangelegenheiten in hoch⸗ 

Fertigen fremden Valuten (in England und Frankreich) 

Mei an regeln. Polen kann darum Präzedenzfälle und 

ep eiſtbegünſtigungsausnahmen Schaffen. Dieſe Fragen 

£ blemen außerdem ſo intim mit den wirtſchaftlichen Pro⸗ 
emen und finanziellen Schwierigkeiten aller Staaten in 

i Anh Eurong zuſammen, daß wahrſcheinlich eine inter⸗ 

EN onale Wirtichaft3fonferensz darüber entſcheiden wird. 
e verlorene Zeit, die inzwiſchen vergeht les kann ſich auch 

Fe Jahre handeln), birgt ein großes Nifiko für Gläubiger 

e Ag Schuldner in fih. Der Gläubiger kann es 4 B 

eben. wenn er auf eine frätere Regelung warten wollte, 

rn B. der polnische Schuldner in der Zmiſchenzeit anh» 
m osunfähig wird (durch Tod, Krankheit uſm.), ehe das 
u orlum aufgehoben mird. Aber auch der v»olniſche 

Fr uldner hat ein Intereſſe daran, möolichſt bald dieſe 

8 Naben zu regeln. Was er heute auf dem Verbandlungs⸗ 

Rt de nach biſlia durch ein Kompromiß erreichen kann fann 

m fnäter durch ein internationn! geregeltes Geſen dikttert 


* 


nat von den Pehörden eingezogen werden. Dieſe inter⸗ 
8 A ale Regelung allein iſt (aanz abgeſeßen von dem 
0 85 Rund darum auch zuoleich Kanftalverluſt) eine ge⸗ 
alguntsvulle Unvokannte. die ſowohl für den Gläubiger 
uch für den Schuldner unangeneßme Überraschungen 
a: kann. Darum iſt es beiden Seiten ganz drinnend 
diensten, durch verfönlſche Verhandlungen, auf dem Wege 
gen zumpromiſſes ihre Forderungen und Gegenforderun⸗ 
ang e die Verpflichtungen zu beoleichen und emdafiltig 
auf pin Welt zu ſchaffen. Beſonders kann nicht nenne dar⸗ 
Sto lendewieſen werden, daß nor allem auch der nol v iſche 
Pil „ölitner jegliches Intereſſe daran Fat. feine Ver⸗ 
dem en an den Danziger Gläubiger möglichſt bald auf 
„ Verhandlungswege, durch Nachaleblakelt zu beoleichen. 
Erk eht zu ermarten, daß ſich beide intereſſierten Seiten der 
doltiantnis nicht verſchließen werden daß eine beiderſeitige 
Beftenn verſönliche Regelung der beſte Arameg aus den 
enden Schwerigkeiten in dieſer Frage iſt. 


wichsen den Ausführungsbeſtimmungen zum Danzig⸗pol⸗ 
aktnen Vertrage vom 24. Oktober 1921 wird jetzt beſonders 
ea die Einrichtung der polnifhen Poſt im 
n Es handelt ſich um die Einrichtung eines unmittel⸗ 
aket oſt⸗, Telegraphen⸗ und Telephondienſtes ſowie 
verkehrs zwiſchen Polen und dem Danziger Haſen 
lende ſchen Polen, dem Danziger Hafen und dem Ans⸗ 
Poste! Es kann hier mitgeteilt werden, daß die volniſche 
elften Dienſt bereits aufgenommen hat. Die end» 
Ne Drnanifation wird erſt ftattfinden können, nachdem 
Sbſogts uterallſterte Vertellungskommiſſion für ehemaliges 
. eigentum“ in Danzig ihre Arbeiten beendigt haben 
niche ußerdem iſt in Danzig vom 1. Februar an die pol⸗ 
wir, baegterungskaſſe ins Leben gerufen worden. Das 
eſonders eine große Bedeutung bei der Feſtſtellung 
nd umwechſlungskurſes für deutſche und volniſche Mark 
mgekehrt haben. Der offizielle Börſenkurs iſt näm⸗ 
83 Pa. gel gemeinen zu großen . rg unterworfen. 
. Verrech elt ſich hier allerdings mehr um Behörden und ihre 
von R nungen ſowie Zahlungen an Behörden (Zahlung 
laben in polnſſchen Mark). 

gengniſeig iſt außerdem bie Anerkennung der gegenſeitigen 
deſp inſerund Dokumente, die dazu berechtigen, in Danzig 
5 olen einen Beruf auszuüben. Es kann ſich hier 
andeln n die Zulaſſung von Arzten, Rechtsanwälten uſw. 

x er i arüver ſoll bald verhandelt werden. 
Vers n dieſer Woche ſoll mit weiteren wirtſchaftlichen 
tendlungen, die mit der Ausführung des Danzig⸗ 
f ingen ertrages vom 24. Oktober 1921 zuſammen⸗ 
Termin begonnen werden. Es war bereits ein früherer 
weil "Neftaejett, er konnte jedoch nicht eingehalten werden, 
erkrantenige Deneſger Vertreter infolge von Grippe⸗ 
8 nen der Reiſe nach Warſchau verhindert wurden. 
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Schokolade 45-50 000 Rubel, 1 Stück 


R publik Polen. 
Polen und Deutſchland. 


Im Sejmausſchuß für Auslandsfragen hielt Außen⸗ 
miniſter Stirmunt eine Rede, die inſofern von weſent⸗ 
licher Bedeutung iſt, als ſie eine Zuſammenfaſſung der 
Geſichtspunkte enthält, unter denen die Außenpolitik Polens 
gehandhabt werden wird. Aus den Ausführungen des 
Miniſters intereſſieren beſonders jene Stellen, die ſich mit 
dem Verhältnis Polens zu Deutſchland be 
ſchäftigen. 

Auf eine Rede des Abg. Pfarrers Lutoſlawski ant⸗ 
wortend, der die Beziehungen zu Deutſchland unter dem 
Geſichtspunkt des Programms der polniſch⸗franzöſiſchen 
Politik Deutſchland gegenüber behandelt wiſſen will, führte 
Miniſter Skirmunt aus, daß Polen in der Angelegenheit 
des Wiederaufbau Rußlands nicht nur daran intereſſiert 
ſei, daß die Teilnahme Deutſchlands nicht zu groß wird, 
fondern auch, daß ſich England nicht von Frankreich ab» 
ſondere. „Unſer Verhältnis zu Deutſchland iſt davon ab⸗ 
hängig, ob Deutſchland die Bedingungen des Verſailler 
Vertrages als unerſchütterlich anerkennen und ſich mit der 
Tatſache unſeres Bündniſſes mit Frankreich abfindet. Unter 
ſolchen Bedingungen ſind wir zu Verhandlungen mit 
Deutſchland bereit, dem an denſelben gelegen fit, beſonders 
in der Tranſitfrage. In letzterer wird die Regierung ſehr 
vorſichtig verfahren. Obgleich in den polniſchen politiſchen 
Kreiſen die Anſichten über die Bedentung der Tranſitfrage 
geteilt ſind, iſt wohl die Anſicht derer richtig, die dieſe An⸗ 
gelegenheit erſt mit Deutſchland erledigen und dann erſt 
Rußland gegenüber ausſpielen möchten.“ 


Die deutſch⸗polniſche Wirtſchaftskon vention. 

Dem „Temps“ zufolge nimmt man an, daß die deutſch⸗ 
polniſche Wirtſchaftskonvention von Minifter 
Schiffer und dem polniſchen Vertreter für oberſchleſiſche 
Fragen Olszowski in der erſten Hälfte des Monats März 
wird unterzeichnet werden können. 

Die deutſche Sejmfraktion 
hat den Ausſchluß des Abg. Frieſe aus der Fraktion 
beſchloſſen, weil dieſer nur noch in vereinzelten Fällen an 
den Sitzungen der Fraktion und an den Sejmſitzungen teil 
nimmt und eine politiſche Tätigkeit ausübt, für die die 
Fraktion eine Verantwortung nicht übernehmen kann. 


Beginn des polniſch⸗ruſſiſchen Handelsverkehrs. 
Grenzöffnung am 6. Februar, 


Tu. Warſchau, 8. Februar. Die polniſche Regierung 
hat über den Außenhandel Polens mit Rußland und 
der Ukraine eine Verfügung erlaſſen, wonach die ruſſiſch⸗ 
polniſche Grenze in ihrer geſamten Ausdehnung vom 
6. Februar an für den Handelsverkehr geöffnet worden iſt. 
In allen Grenzorten, wo ſich entweder Zollbehörden. Ver⸗ 
treter der Finanzverwaltung oder auch Gendarmeriepoſten 
befinden, werden Deklarationsſtellen für Warentransporte 
eingerichtet. Die Regierung iſt bemüht, den Handel mit 
Rußland nach Möglichkeit zu erleichtern, hat bereits Kon⸗ 
ferenzen mit den Vertretern der örtlichen Zehörden ab⸗ 
gehalten und nimmt auch Vorſchläge intereſſierter Handels⸗ 
kreiſe darüber entgegen, in welchen Grenzorten derartige 
Deklarationsſtellen mit Rückſicht auf die Erforderniſſe des 
praktiſchen Handelsverkehrs zu eröffnen wären. — Au 
Grund von Umfragen find vorläufig Toki und Kalacharowka 
als Grenzübergangsſtellen ausgewählt worden da ſich über 
dieſe Ortſchaften aus bisher der hauptſächlichſte Verkehr 
vollzogen hat. Allerdings handelt es ſich dabei um 
Schmuggel, während jetzt der Handel legaliſtert werden 


wird. 
Zeligowski in Lodz. 

Tu. Warſchau, 9. Februar. General Zeligowski iſt in 
Lodz eingetroffen. Obwohl feine Anweſenheit in Lodz einen 
rein privaten Charakter trug, wurde ihm von den ſtädtiſchen 
Behörden ein feierlicher Empfang bereitet. 


Einen Rechtsstreit um den Beſitz der Lodzer 
Straßenbahn 
wird das Lodzer Bezirksgerlcht in nächſter Zeit zu 
entſcheiden haben. Nach dem Konzeſionsvertrage ſteht der 
Stadtgemeinde Lodz das Recht zu, die Lodzer Straßenbahn 
am 1. Januar 1022 von der bisherigen Aktiengeſellſchaft zu 
übernehmen, wobei als Kaufpreis der Gewinn der letzten 
12 Jahre gezahlt werden ſoll. Die Geſellſchaft verweigert 
jedoch die übergabe mit der Begründung, der Maaiſtrat 
habe den Konzeſſionsvertrag gebrochen, da er den Gewinn 
der Straßenbahngeſellſchaft durch unmäßige Beſteuerung 
verringerte, ſo daß der Geſamtgewinn der Geſellſchaft im 
Laufe der letzten zwölf Jahre gerade ſoviel betrage wieviel, 
heute ein einziger Straßenbahnwagen koſte. Der Magiſtrat 
hat die Straßenbahngeſellſchaft daraufhin verklagt. Es 
wird dies ein in Polen noch nicht dageweſener Rechtsſtreit 
fein, da es ſich hier um ein Milliardenobjekt handelt. Allein 
die bereits entrichteten Gerichtsgebühren machen das 
Sümmchen von drei Millionen Mark aus. 
Polniſche Waren in Moskau. 

Warſchan, 9. Februar. Es wird aus Moskau gemeldet, 
daß in dortigen Kaufläden bereits polniſche Waren zu 
55 ſind, und zwar Warſchauer Schokoladen und Seifen, 

zenſtochauer Knöpfe, Lodzer Tuche, Schnäpſe von Kanto⸗ 


rowicz und Warſchauer Konſektſons⸗ und Schuhwaren. Die 


Preife find überaus charakteriſtiſch, fo daß wir nicht umhin 
können, einige davon anzuführen. Es koſtet eine Tafel 
Tolletten⸗Seife 30 000 
bis 95 000 Rubel, eine Flaſche Poſener Schnaps 200 000 bis 
250 000 Rubel. Doch die Krone ſetzen dem Ganzen die Schuh⸗ 
preiſe auf, 1 Paar Schaftſtiefel koſten nämlich 2½ Millionen 


Sowjetrubel. a 
| Deutſches Reich. 
Aufhebung der Verordnung des Reichspräſidenten. 
Berlin, 10. Februar. (Tel.) Nachdem der Eiſenbahner⸗ 
ſtrelk ſein Ende erreicht hat, hat der Reichspräſident ſeine 


Verordnung über das Sixsiinerdpt der 
bohner außer Kraft geſetzt. Re ir 


Der Zuſammenbruch des Berliner Streiks. 


Tu. Berlin, 8. Februar. Heute erſchien die Streik⸗ 
leitung mit den Spitzenorganiſationen der ſtädtiſchen Are 
beiterſchaft bei dem Oberbürgermeiſter, um von ihm eine 
Erklärung zu erhalten, daß fämtliche Entlaſſenen 
wieder einzuſtellen ſeien, ſofern ſie ſich morgen zur 
Wiederaufnahme der Arbeit melden. Dieſen Vorſchlägen 
konnte nicht entſprochen werden. Der Oberbürgermeiſter 
erklärte, der Magiſtrat müſſe dabei verharren, daß alle die⸗ 
jenigen entlaſſen ſeien, die am Dienstag nachmittag 2 Uhr 
die Arbeit nicht aufgenommen haben. Wieder eingeſtellt 
könnten nur ſolche Kräfte werden, deren Arbeitsſtellen in⸗ 
zwiſchen nicht beſetzt oder für die ein Bedarf noch vorhanden 
fei. Der Magiſtrat würde im übrigen vorbehaltlich der Zus 
B der Stadtverordnetenverſammlung ſolchen ent⸗ 
laſſenen Arbeitern, die zur Wiedereinſtellung kommen, keine 
Rechte verkürzen, welche ſie aus ihrem vor der Entlaſſung 
liegenden Arbeitsverhältnis erworben haben. Die Abord⸗ 
nung zog ſich darauf zurück. Um 8 Uhr abends wurde be⸗ 
kannt, daß die Streikleitung und die Obleute beſchloſſen 
haben, den Streik abzubrechen und die Arbeit wieder auf⸗ 
zunehmen. Der Magiſtrat wird ſich morgen in einer außer⸗ 
ordentlichen Sitzung mit den erforderlichen Maßnahmen 
beſchäftigen. 

Die Aufnahme des Bahnverkehrs heute abend. 


Tu. Berlin, 8. Februar. Nach Mitteilung der Reichs⸗ 
gewerkſchaft deutſcher Eiſenbahner erfolgt die völlige Auf⸗ 
nahme des Eiſenbahndienſtes im Reiche heute abend. Der 
Reichsverkehrsminiſter erklärt, daß der Dienſt im Laufe des 
Tages unbedingt in Gang kommen müſſe. 

Einſtellung des Paſſagier⸗Dampferverkehrs 
Swinemünde Danzig. 


Tu. Danzig, 9. Februar. Wegen der unnormalen Eis⸗ 
verhältniſſe in der Oſtſee iſt außer dem Paſſagter⸗ 
dampferverkehr Swinemünde Pillau nun a Ver⸗ 
kehr Swinemünde Danzig eingeſtellt worden. 

Uebriges Ausland. 
Der öſterreichiſch⸗iſchechiſche Kreditvertrag. 
Der öſterreichiſch⸗tſchechiſche Kreditvertrag, nach welchem 


Sferreich ein Kredit von 500 Millionen iſchechiſcher 
Kronen gewährt werden ſoll, Hit geſtern r 
worden N 


Kardinal Gaſpary — päpſtlicher Staatssekretär. 


Rom, 7. Februar. (PA T.) Nach dem „Corriere d'Itakta“ 
hat der Papſt den Kardinal Gaſpary i Staats⸗ 
fekretär beſtätigt. Die Krönung des Pauſtes ſoll am 
12. d. M. ſtattfinden. 


Lloyd Georges Furcht vor einer deutſchen Revanche. 


Tu. Paris, 8. Februar. Im britiſchen Unterhauſe führte 
Lloyd George aus: Die Gefahr, welche Europa bedroht, iſt 
nicht von heute oder morgen, ſondern die von 10, 15 oder 
20 Jahren, und ſie beſteht darin, daß das junge Deutſch⸗ 
land zum Revanchegedanken erzogen wird. Guruf 
von mehreren Vertretern der Arbeiterpartei: Das junge 
Frankreich ebenfalls!) Lloyd George fortfahrend: Die 
Gefahr beſteht darin, daß das junge Deutſchland darnach 
ſtrebt, das alte Regime wieder herzuſtellen, 
Eitelkeit zu befriedigen, und die Vormacht in Europa 
wieder zu erreichen. Darin beſteht die wahre und große 
Gefahr, die den Frieden Europas bedroht. 


Die Liquidation der Orientkriſe. 


Tu. Paris, 9. Februar. Der „Intranſigeant“ erklärt, 
daß die engliſch⸗franzöſiſchen Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten in der Orientfrage größtenteils 
aus dem Wege geräumt ſeien. Ein Einvernehmen ſei in 
folgenden Punkten zuſtande gekommen: 1. Sicherheit für die 
Ehriſten in Kleinaſien, 2. Smyrna wird unter türkiſcher 
Oberherrſchaft autonom werden, 8. Grenzberichtigungen in 
Thrazien, 4. Einvernehmen über die Zwangsmaßnahmen, 
falls Türken oder Griechen das zu treffende Abkommen 
verletzen würden. Man denkt hierbei an Blokade der 
Kleinaſiatiſchen Küſte. 5. Das von Franklin Boufllon mit 
Muſtafa Kemal geſchloſſene Abkommen wird in Wirkſam⸗ 
keit treten, nachdem es einige Abänderungen erfahren hat. 


Griechiſch⸗bulgariſche Spannung. 


Nom, 9. Februar. Eine Athener Meldung der 
„Tribuna“ meldet: Eine plötzliche ſchwere Spannun a 
zwiſchen Bulgarien und Griechenland. Bulgarien habe Re⸗ 
ferven ſowie Komitatſchis an der thraziſchen Grenze mobi⸗ 
liſtert, worauf Griechenland dasſelbe getan habe. Bereits 
hätten die bulgariſchen Komitatſchis die griechiſche Eiſen⸗ 
bahn angegriffen, Gleiſe und Viadukte zerſtört. Die Stim⸗ 
mung in Athen fei ſehr gereizt. Bisher fehlt eine Beſtäti⸗ 
gung der Nachrichten. 

— ————— ͥ ̃ — 


Ueber die Zahlung der daning im Handel 
und in der Induſtrle. 5 


J. 


Das Teilgebietsminiſterium (Selbſtverwal⸗ 
tungsausſchuß) teilt mit: Handels⸗ und Induſtrieunterneh⸗ 
mungen, deren Beſitzer phnſiſche Perſonen find, bezahlen die 
Danina in der Höhe, welche grundſätzlich durch Multivplika⸗ 
tion der Gewerbe-, Schank⸗ und Hauſierhandelsſteuer im 
Jahre 1920 berechnet wird. Der Geſetzgeber hat deshalb die 
Steuerſätze des Jahres 1920 als Grundlage für die Berech⸗ 
nung der Danina genommen, weil zur Zeit, wo das Geſetz 
gemacht wurde, für das Jahr 1921 noch nicht überall die Han⸗ 
dels⸗ und Induſtrieſteuern bemeſſen waren. 

Während der Beratungen im Finanz⸗ und Haushalts⸗ 
ausſchuß ſtieß auf beſondere Schwierigkeiten die Feſtſetzung 
ſolcher Multiplikatoren, die eine gleichmäßige Belaſtung des 
Handels und der Anduſtrie in den einzelnen drei Ser 

gebieten ſicherten. obwohl die Maßſtäbe verſchiedene ſind. 


Tu. 


die nationale 


E 


in 
RR 
28 


n 
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Da es im ehemals ruſſiſchen Teilgebiet aus verſchiedenen 
Gründen nur möglich war, die Höhe der Danina nach den 
abſoluten Sätzen der Patentſteuer zu berechnen und 
dieſes Teilgebiet dke größte Steuerlaſt tragen ſoll, konnte 
die Feſtſetzung der Multiplikatoren für die übrigen Teil⸗ 
gebiete nur durch Anpaſſung der in dieſen geltenden Steuer⸗ 
ſätze an die Säue der Patentſteuer und unter Berückſichti⸗ 
er der für dieſe Steuer feſtgelegten Multiplikatoren ge⸗ 
ehen. 

Die Patentſteuer wird nach den äußeren Bezeichnungen 
der Unternehmungen bemeſſen. Aber aus dieſen 
Bezeichnungen ſoll in jedem einzelnen Falle die 
betreffende Höhe der Einnahmen der Unterneh⸗ 
mungen hervorgehen, welche das ruſſiſche Geſetz über die 
Induſtrieſteuer, falls es ſich um Handelsunternehmungen, 
in fünf, falls um Induſtriennternehmungen handelt, in 
fieben Kategorien einteilt. Die Höhe des vorausſichtlichen 
Gewinns, welche unter Berückſichtigung der äußeren Kenn⸗ 
zeichen über die Zuteilung der Unternehmungen zu den ein⸗ 
zelnen Kategorien beſtimmen ſoll, geht aus dem Zuſatz zu 
dem Art. 448 des erwähnten Geſetzes hervor, was auch ihre 
Motive beſtätigen. 

Da die Patentſteuer im Sinne der Beſtimmungen dieſes 
Zuſatzes 2½ Prozent des Gewinnes beträgt, jedoch im 
Jahre 1920 für Handelsunternehmungen um das Fünfzehn⸗ 
fache und für Induſtrieunternehmungen um das Achtfache 
erhöht worden iſt, da ferner die Gewerbeſteuer im ehemals 
preußiſchen Teilgebiet, grundſätzlich 1 Prozent der Ein⸗ 
nahmen betragend, nach dem Kriege unverändert blieb, 
war es auf dieſem Wege möglich, bei Berückſichtigung des 
finanziellen Effekts der Steuern in den Jahren 1913 und 
1920 und der Multipliratoren, die für die Abgabe gemäß 
der Patentſteuer feſtgeſetzt wurden, die Höhe der Multipli⸗ 
katoren für die preußiſche Gewerbeſteuer ziemlich genau zu 
berechnen, welche im allgemeinen eine gleichmäßige Be⸗ 
laſtung des Handels und der Induſtrie ſowohl im preußi⸗ 
ſchen als auch im ruſſiſchen Teilgeblet ſicherſtellte. Mit 
Rückſicht darauf, daß auf Grund der Patentſteuer die höchſte 
Abgabeſumme 1500 000 Mark beträgt, während fie bei An⸗ 
aſſung an die entſprechenden Multiplikatoren in einzelnen 
zällen über 50 Millionen Mark betragen würde, war die 
Beſchränkung der Abgabebelaſtung bis zur angegebenen 
Summe auch im ehemals preußiſchen Teilgebiet notwendig, 
was auch der Vertreter dieſes Teilgebiets von der in der 
Sejmkommiſſion repräſentierten Regierung energiſch 
forderte. 

Die Heranziehung von Unternehmungen im ehemals 
preußiſchen Teilgebiet zur Zahlung der Abgabe gemäß der 
Schankſteuer und der Steuer für Hauſierhandel 
muß dadurch gerechtfertigt werden, daß das ruſſiſche Geſetz 
den Ausſchank ausnahmsweiſe zu den höchſten Kategorien 
der Patentſteuer rechnet, und zur 5. Kategorie den Hauſier⸗ 
handel, welcher im ehemals preußiſchen Teilgebiet durch ein 
beſonderes Geſetz beſteuert wird. 

Die Multiplikatoren der Induſtrie⸗ und 
Handelsſtener für das Jahr 1920 feſtſetzend, konnte 
ſich der Finanz⸗ und Haushaltsausſchuß auf fertige Be⸗ 
meſſungen und auf die nach ihnen verfertigten und der 
Kommiſſion vorgelegten Steuerliſten ſtützen, auch wenn es 
ſich um das preußiſche Teilgebiet handelt. Die Bemeſſung 
der Abgabe für Zahler der Gewerbeſteuer vom Jahre 1920 
iſt ebenfalls ſo ausgefallen, daß ſie von ſeiten der Zabler 
im allgemeinen keine Oppoſition hervorrief. 

Auf die größten Schwierigkeiten ſtieß man jedoch bei 
der Feſtſetzung der Multiplikatoren für die Zahler der Ge⸗ 
werbeſteuer vom Jahre 1921. Da die Bemeſſung dieſer 
Steuer im Augenblick der Annahme des Daninageſetzes noch 
nicht durchgeführt war, konnte ſich der Finanz⸗ und Haus⸗ 
Haltsausſchuß nur auf deren vermutliche Ergebniſſe ſtützen. 
Sie iſt dabei von dem Ausgleich der vorausſichtlichen durch⸗ 
ee Höhe der Gewinne aus Unternehmungen im 
Jahre 1921 mit den Gewinnen im Jahre 1920 ausgegangen. 

Die Berechnungen ſchwankten zwiſchen 5 und 10, d. h. daß 
die Gewinne im Jahre 1921 in bezug auf die im Jahre 1920 
nominell im allgemeinen fünf⸗ bis zehnmal ſo hoch geſchätzt 
wurden. Damit der Staatsſchatz keineswegs Verluſte er⸗ 
leiden follte, wurde als Durchſchnittsnorm das Sechsfache 
der Gewinne im Fahre 1921 angenommen. Im Geſetz tft das 
auf die Weiſe zum Ausdruck gekommen, daß für die Zahler 
der Gewerbeſteuer Multiplikatoren in Höhe des ſechſten 
Teiles derjenigen feſtgeſetzt wurden, welche für das Jahr 
1920 galten. 

Mit Rückſicht darauf, daß ſich auch bei Anwendung von 
niedrigeren Multiplikatoren die Abgabelaſt in manchen 
Fällen als zu groß erweiſen könnte, hat der Finanz⸗ und 
Haushaltsgusſchuß eine Beſtimmung getroffen, welche bes 
fant, daß bei einer Berufung von Zahlern gegen die Be⸗ 
rechnung der Danina die Finanzkammer die Richtigkeit der 
Berechnung nicht nur in rechneriſcher Beziehung, ſondern 
auch in bezug auf die Grundlage der Berechnung prüfen 

Falls die Bemeſſung der Steuer, auf die ſich die Be⸗ 
rechnung der Abgabe ſtützt, nicht richtig geſchah, muß als 
Grundlage für die Bemeſſung der Danina die Höhe der 
wirklich zutreffenden Steuer, d. h. einer niedrigeren, ange⸗ 
nommen werden. Im Sinne der deutlichen Grundſätze des 
Finanz⸗ und Haushaltsausſchuſſes muß feſtgeſtellt werden, 
daß unter dem Begriff der Rechtmäßigkeit der Berechnung 
der Danina im weiteſten Sinne des Wortes jegliche Um⸗ 
ſtände fallen, welche vom Standpunkt einer gerechten Des 
laſtung der Einzelgruppen ſowie vom Geſichtspunkte einer 
aus allgemein wirtſchaftlichen, geſellſchaftlichen und natio⸗ 
nalen Rückſichten angenommenen Überlaſtung des Handels 
und der Induſtrie in Rechnung genommen werden müſſen. 
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Die Weltwalze. 


Ein Stimmungsbild von Georg Fuchs. 
5 t (Nachdruck verboten) 


Im vierten Stockwerk eines Großſtadthauſes ſaß beim 
geöffneten Fenſter die junge Mutter mit ihrem fünfjährigen 
inde. Abgehärmt war das ſounngebräunte Autlitz dieſer 
rau. Sie ſtreichelte mechaniſch die ſeidene, blonde Locken⸗ 
ülle des zarten Mädchenkopfes und ſtarrte hlerbei geiſtes⸗ 
abweſend in die träg dräuende Sommernachmittagsſchwüle. 
— Die lichten Stellen, die ſich am Firmament noch vorfan⸗ 
den, erweckten in ihr Reminiszenzen: es tauchte ihr ver⸗ 
ſtorbener Gatte auf, das geſamte kurze Glück. — Graue 
Wolkenſchwaden verdeckten den freundlichen Ausblick in die 
129 75 glückliche Vergangenheit. — Dieſe überſattgeladene 
tmoſphäre ſtimmte völlig mit dem Kern der gramdurch⸗ 
furchten Seele überein; auch in ihr ballte ſie ſchmerzvoll 
zuſammen: vergeblich hatte ſie ſich, als ſie Witwe geworden, 
nach einer Stellung umgeſehen. Jeder Abend brachte das 
Gleiche: Troſtloſe Niedergeſchlagenheit, zunehmende Mut⸗ 
loſigkeit in Aubetracht der erfolgloſen Bemühungen. Er⸗ 
bitterung ſpeicherte ſich auf und vergällte ihr Dafein. So 
waren die kleinen e zuſammengeſchmolzen 
er dunkler, drohender wurde die Mattigkeit zeugende 
olkeuwand. Eine Träne rollte der vom Schickſal ſchwer 
Heimgeſuchten über die Wange und binterließ, auf den 
Lippen haftend, einen herb bitteren Nachgeſchmack. Da ſah 
fie durch den feucht glitzernden Wehmutſchleier zwei große 
kornblaue Puppenaugen fragend, teilnahmsvoll auf ſich ge⸗ 
richtet. Sie küßte dies einzige, lebende Gut, das Binde⸗ 
glied zwiſchen ihr — und jenem Toten. — } 
Die Glocke ſchrillte hell und unterbrach die Stille. — 
Die Zeitung war's. Das Blatt vergönnte fie nur, um 
der Anzeigen willen. Läfſig, boffnungslos erte bie 


Auch geht das privatwirtſchaftliche Intereſſe 


Aus Stadt und Land. 
a b Bromberg, 10. Februar. 


Entlaſſung der Lehrer, die optiert haben. 


Eine große Zahl von ſtaatlichen Volksſchullehrern deut⸗ 
ſcher Nationalität hat von dem Rechte der Option für 
Deutſchland Gebrauch gemacht. Im Bezirk des Schulkura⸗ 
toriums für Pommerellen ſind dieſe Lehrkräfte mit 
dem 31. 1. 22 aus dem Dienſt entlaſſen worden. Im Bezirk 
des Schulkuratoriums in Poſen ſcheint man in gleicher 
Weiſe verfahren zu haben. 

Es iſt zweifellos das Recht der polniſchen Regierung, 
Beamte, die die Staatszugehörigkeit aufgegeben haben und 
damit Ausländer geworden ſind, aus ihren Dienſten zu ent⸗ 
laſſen. — Ob dabei eine Kündigung von heute auf morgen 
zivilrechtlich zuläſſig war, ſoll hier nicht unterſucht werden. 
— Ebenſo zweifellos würden es aber die betroffenen Be⸗ 
völkerungsteile als eine große, durch nichts zu rechtferti⸗ 
gende Härte empfinden müſſen, wenn infolge dieſer Maß⸗ 
regel ihre Kinder längere Zeit hindurch entweder gar nicht 
oder in ganz unzureichender Weiſe unterrichtlich verſorgt 
würden. Der polniſche Staat hat durch die Unterzeichnung 
des Verſailler Vertrages die Verpflichtung übernommen, 
für die Minderheitsbevölkerung Volksſchulen zu unter⸗ 
halten, mithin auch die, dieſe Volksſchulen mit Lehrkräften 
zu verſehen. Ob er nach der getroffenen Maßcegel imſtande 
ſein wird, dieſe Verpflichtung in vollem Umfange oder auch 
nur in einigermaßen ausreichender Weiſe zu erfüllen, ent⸗ 
zieht ſich unſerer Beurteilung. Wir werden abwarten, ob 
es der Fall ſein wird, und müſſen uns vorbehalten, darauf 
zurückzukommen. Jedenfalls können wir nicht verhehlen, 
daß die deutſchſprechende Bevölkerung im ehemals preußi⸗ 
ſchen Gebiet des polniſchen Staates ſich erneut ſchwerer Be⸗ 
unruhigung ausgeſetzt ſieht bezüglich der unterrichtlichen 
Verſorgung ihrer Schuljugend. Wir können uns auch der 
Anſicht nicht verſchließen, daß es weder dem Beſtande des 
polniſchen Staates noch ſeinem Anſehen im In⸗ und Aus⸗ 
lande Schaden gebracht hättte, wenn man die Lehrer, die 
optiert haben, ſo lange in ihren Stellen belaſſen hätte, bis 
ausreichender Erſatz geſchaffen worden wäre. 


. 
Monatsverſammlung des Kreisbanernvereins. 


Geſtern hielt im Deutſchen Haus (Elyſium) der land⸗ 
wirtſchaftliche Kreisverein Bromberg, der jetzige Kreis⸗ 
bauernverein, ſeine Monatsverſammlung ab. Der Beſuch 
war ſehr gut und die Vorträge ſowie die Diskuſſion äußerſt 
anregend. Der Vorſitzende, Herr Falkenthal⸗Slupowo, 
konnte mit Recht den beiden Referenten, Herrn Schmekel⸗ 
Wiskitno und Herrn v. Maſſenbach, Dank und Aner⸗ 
kennung aller Mitglieder ausſprechen. Zu Beginn aber ge⸗ 
dachte die Verſammlung des kürzlich verſtorbenen Mit⸗ 
gliedes, des Landſchaftsrates Gramatzki, der auch, als 
er ſchon länaſt in die Stadt gezogen war, ſich ein warmes 
Herz für die Landwirtſchaft bewahrt hatte und an allen 
Sitzungen des Bromberger Vereins regen Anteil nahm. 
Begrüßt wurde ferner die von Herrn von Born⸗Fallois ge⸗ 
machte Mitteilung, daß mit Wirkung vom 1. Januar ab die 
Beiträge für die Kreisbauernvereine gemeinſam mit den 
Abgaben für alle deutſchen Organiſationen erhoben werden 
fallen, fo daß nunmehr „nur in einen Topf“ zu zahlen iſt. 
Wer jetzt aber ſeinen Pflichten dem Berufsſtande gegenüber 
nicht nachkommt. ſondern abſeits ſtehend die von den anderen 
Landwirten erarbeiteten Erfolge mit einſtecken will. ſoll, 
ſo kam es in der geſtrigen Verſammlung zum Ausdruck, 
öffentlich an den Pranger geſtellt und eventuell auch geſell⸗ 
ſchaftlich bonkottiert werden. Andere Berufsfragen wie die 
der Spirituszentrale u. a. m. wurden ebenfalls während des 
geſchäftlichen Teils beſprochen. Dann erhielt Herr Schme⸗ 
kel das Wort zu ſeinem Vortrage über die Fruchtfolge 
unter den veränderten heutigen Verhältniſſen. Wir werden 
den Inhalt der von Herrn Schmekel eingehend wiſſenſchaft⸗ 
lich und doch auch praktiſch verſtändlich vorgetragenen Grund⸗ 
lätze demnächſt in unſerer „Scholle“ behandeln und weiſen 
deshalb heute ſchon darauf hin. Nach einem Rückblick auf die 
Bewirtſchaftung unſerer Väter und Großväter vor fünfzig 
Jahren ſtellte der Redner die Frage, ob es unter den heu⸗ 
tigen Verhältniſſen bei unſerem Klima überhaupt erſtrebens⸗ 
wert jet, völlia intenſiv zu wirtſchaften. Er wies auf die 
intenſive Wirtſchaft in Deutſchland hin, das ein 60⸗Millionen⸗ 
Volk zu ernähren hätte, während in Polen auf einem fait 
ebenſo großem Gebiet nur 23 Millionen zu 1 hätten. 
eute nicht 
immer parallel mit der theoretiſchen Forderung der inten⸗ 
fiven Wirtſchaft, wie fie von Dr. Wagner z. B. von feinem 
Standpunkte aus mit Recht vertreten wird. Wir werden 
mohl oder übel aber dazu übergehen müſſen, die Flächen, 
die als Acker zu feucht und als Wleſen zu trocken ſind, für 
Weideland herzurichten. Ganz allgemein empfahl Herr 
Schmekel, ſich an den Gedanken zu gewöhnen, ertenfiv zu 
organiſieren, aber die bebauten Flächen intenſiv zu kul⸗ 
tinteren, wenn auch der „Künſtliche Düngerfack“ meiſt 
fehlt. — Eine lebhafte Diskuſſion folgte dem lehrreichen 
Vortrag und nach der Vornahme einer Wahl für eine 
Schulkommiſſion ſprach Herr Frhr. v. Maſſenbach, 
der Vorſitzende des deutſchen landwirtſchaftlichen Arbeit⸗ 
geberverbandes, über die ſchwehenden Tariffragen 
und auch über die Ziele des Verbandes. Trotz des Zu⸗ 
ſammengehens mit den polniſchen Produzenten jeien aber 
vorläufig nur geringe Erfolge zu verzeichnen. Berührt 
wurden von dem Redner das Verhältnis der Entlöhnung 
für die ſtädtiſchen und die ländlichen Arbeiter, das Kar⸗ 


Müde die wenigen Seiten. Grau verſchwommen ſchien ihr 
alles .. . Da — eine Zahl bannte ihren Blick. Die Augen 
weiteten ſich vor krampfhaftem Nachſinnen. Richtig! ihr 
Gatte batte Loſe. Damals ſchalt ſie ihn ob diefer Schwäche. 
Sie flog bereits zum Sekretär, zerrte ungeſtüm die kleine 
Lade bervor und wühlte haſtig in den Papieren ... Schon 
tauchte eine Enttäuſchung auf hier! 2836 lag vor 
ihr. Ein Freudenſchrei entrang ſich der Beklommenen, Von 
jähem Glück berauſcht, erfaßte die Taumelnde ihr Kind, hob 
es auf den Schoß, küßte den zierlichen Mund und verglich 
immer wieder die Zeikung mit dem Loſe. — Plötzlich regten 
ſich Zweifel; vielleicht war's ein Druckfehler, Gewißheit 
mußte fie erlangen. „Kindchen gleich bin ich wieder da!“ — 
Schon eilte ſie die vielen Treppen hinab. In ihrer Freude 
ſah und hörte ſie nichts. Die erſtandene Tatſache weckte in 
der für Illuſionen bar Gewordenen mit jäher Wucht er⸗ 
ſtorbene Phantafien: das künktige Leben erſtand vor ihrem 
träumeriſchen Geiſte als ein ideal ſonniges Farbengemälde. 
Endlich war für diefe Frau der zweite Frühling ange⸗ 
brochen. hörte fernes Rollen, ein Donnern in den Lüften... 
Doch fie lachte unbändig; jetzt war ihr dieſe träge Schwer⸗ 
mütigkeit erdrückend läſtig, fremd. Gerade lief fie über eine 
Straßenkreuzung . . 2896 gellte es bis ins Mark! 
Sonne, du biſt mein! ... Ein Straßenbahnwagen fuhr 
ſauſend bimmelnd die Kurve heran ... ein Schrei eines auf 
dem Bürgerſteig wartenden Paſſanten ... der Wagenführer 
riß an der Bremfe .. zu ſpät! Die Vorrichtung verſagte 
und die wuchtig rollende Maſſe begrub all die aufgeſproſſene 
Freude eines ſchwer geprüften Weſenz. Jetzt erft ſchnapp⸗ 
ten die Eiſen. Durch die ſchwingende, flimmernde Luftſchicht 
ſah man das Blut eines von jähem Glück aufgepeitſchten 
Weibes, die gl'immenden Brems packungen abkühlend ent⸗ 
lang tröpfeln und die ſich bildende kleine Blutlache zwiſchen 
dem Schienenſtrang ſich verarößern 5 
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ſtändige Starren der Kleinen hervorgerufen worden warde 
in eine blendende Helle. Ein fürchterlicher Donner läßt 


BY 
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toffelland, die Viehhaltung uſw., auch die bevorſtehenden 
Verhandlungen in Warſchau. Grundſätzlich lehnt die Lande 
wirtſchaft die geſetzliche Berechtigung der ſogenannten 
„Schiedsgerichte“ ab, die eigentlich nur Schlichtung aus“ 
ſchüſſe fein ſollten. — Auch dieſem Vortrage, deſſen Einzel. 
angaben hier zu beſprechen nicht der Platz iſt. ſchloß ſich eine 
überaus lebhafte und intereſſante Ausſprache an. Kurz vor 
6 uhr, nach über dreiſtündigem Beiſammenſein, konnte der 
Vorſitzende mit Befriedigung den allgemeinen Eifer feſt⸗ 
ſtellen und das Schlußwort ſprechen. 


1 
* 


8 Die gestrige Sitzung der Stadtverordneten dehnte ſich 
bis in die ſpäten Abendſtunden aus, poſitive Arbeit wurde 
jedoch nicht geleiſtet, da fait ſämtliche Magiſtrats vor, 
lagen, die von allgemeinem Intereſſe ſind, vertagß 
wurden, u. a. auch ein Antrag des Magiſtrats, den Bismarg 
turm dem Vorſtand der katholiſchen Pfarrkirche als Eigen“ 
tum zu übergeben, jedoch mit der Bedingung, daß jedem Be⸗ 
ſucher der Zutritt zum Turm gewährleiſtet wird. Aus del N 
freien Aus ſprache, in der eine Reihe von Fragen berührt! 
wurde, die auf allgemeines Intereſſe weniger Anſpruch =. 
haben, dürfte die Feſtſtellung des Vizepräſidenten Beach- 
tung verdienen, daß die Regierung der Stadt ein Dar ⸗ 
lehen von 17 Millionen Mark vor kurzem ausge“ 


n hat. 1 
Direkte D-Blige Danzig —Bukareſt—Konſtauza. In 
den nächſten Tagen werden, nach einer Meldung der gib 
zweimal wöchentlich direkte P⸗Züge von Danzig über 
Warſchau—Lemberg—Bukareſt nach Konſtanza verkehren. 

Die Bromberger Bäckerinnung hielt geſtern pi 
„Elyſium“ eine Generalverſammlung ab, die ſich in ihrem 
erſten Teil zu einem weihevollen feierlichen Akt aeitalteie 7 
Denn es wurde die Übergabe der alten Bundeslade und 
des Innungsbanners durch den früheren deutſchen an den 
jetzi zum großen Teil polmiſchen Vorſtand vollzogen. 
Nach einem von dem zweiten Vorſitzenden Bäckermeiſter 
Will verfaßten und vorgetragenen Prolog hielt Ehren? 
Obermeiſter Riedel eine längere Anſprache, in der er 
auf die früheren Zeiten friedlichen Zuſammenarbeitens 
beiden Nationalitäten hinwies und dem neuen Vorſtan 
nahelegte, denſelben Kurs beizubehalten. Er übergab dan 
dem neuen erſten Vorſitzenden, Bäckermeiſter Siu da di 
Bundeslade, ein Meiſterwerk alter Tiſchler⸗ und Schloſſ 
kunſt aus dem Jahre 1776 mit vielen wertvollen alten Dok 


— ann folgte ein Feſteſſen, bei dem mehre 
Reden gehalten wurden, die ebenfalls 

Ton geſtimmt waren: „Friede ernährt, Unfried 
zerſtör.“ Der Geſangverein trug dann unter 


Leitung des Bäckermeiſters Lenkeit auf Wunſch noch 
mehrere Chöre vor, und Herr Lenkeit ſelbſt erfreute de 
Teilnehmer durch mehrere Lieder. So nahm das ganze TA 
einen harmoniſchen Verlauf. * 

Waſſerrohrbruch. An der Danziger Brücke iſt infolge 
der Kälte ein Waſſerrohr von etwa 50 Zentim. Durchmeſſe 


8 Einen nahrhaften Naubzug hat eine Diebes band 
in der Nacht zum Donnerstag in dem Dorfe Marienſe 
Kreis Bromberg, unternommen. Die Einbrecher drangen 
den unverſchloſſenen Stall der Witwe Anna Marzyßska und 
entwendeten dort ein Schwein im Werte von 35 000 M 
ferner drangen ſie in die Ställe der Witwen Theofila 
ranowska und Katharina Karwecka, mo fie bei der erſtere⸗ 
eine, bei der letzteren zwei Gänſe entwendeten im We 
von je 2000 Mark. 55 e 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. BR 
Die Schützengilde Bromberg veranftaltet am Sonnabend 
15 1 9 einen Maskenball im Schützen“ 
auſe. 8 5 

In der Gemeinſchaft für entſchiedenes Chriſtentum, Prinzen“ 
thal (Wilezak), Grenzſtraße (Dolina) 2, Kapelle, finde! 

Sonntag, 12. Februar, nachmittags 5 Uhr. Evangelium? 

Verkündigung ftatt, gehalten von Miſſionar Schmidt und 
einer Gattin. Anſchließend daran Verteilung von 
iebes gaben an wirklich arme Mitbürger, Näheres 
hierüber in der geſtrigen Anzeige. 634000 
erſten Teil „Irrend 


den 
Roman „Der Idio 
alles bisher Dageweſe 


Es iſt der Direktion gelun * eſen um mft deutſche 
Aufſchriften im Film zu erhalten. Als Lapide 


— —— — —— — — — ö 8g — 


i Krimis a 
Porter Wielkopolski 


2 I 
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Der völlig finfter aufgebauſchte Himmel raft mit end 1 
feſſelter Urgewalt, gröhlt mit zyniſchem Donnern, und fen 
geäderte, faſerige Blitze erleuchten für Augenblicke das A 1 
litz dieſes verworrenen, toſenden Chaos: das zu den 
ſpöttelnd ironiſchen Fratze verzerrte Firmament. Aus } 
Wolken kichert der Wind in ſtoßwels, ächzend hervorröchel 170 
dem Odem ... Es höhnt die Natur ob ihrer Tat: zue ur 
maßloſes Leiden bewirkt, dann berauſchendes Glück ge, 
flanzt, um gleich darauf das wonnedurchſchauernde Al 
auchzen des im Freudedelirium ſchwebenden Geiſtes durch f 
en Tod zermalmt. — Eine Lache Blut zeugt noch, EOS: 1 
an ... doch nein! der erlöſende, ſtrömende Regen ve!“ 
wäſcht die letzten Spuren 1 

Die ewig fortſchreitende, reſultierende Wirkung 71 0 
das Weltall durchſetzenden Kräfte: das reale Weltgeſch ahl, 
— achtet keiner Gefühlsregungen; die blutzeugende Ai 
walze rollt unaufhaltſam, unabänderlich fort... fe 

Ind oben, im bewußten Stockwerk, hat ſich der klei # 
Blondkopf ängſtlich, in eine Ecke gedrückt. Zwei gras N 
feuchtglitzernde Kinderaugen durchdringen furchtſam En x 
dämmernde, herabrieſelnde Halbdunkel und betrach 1 
drauenempfindend das wild aufwühlende Treiben der 17 
ſpenſterhaft vorbeijagenden Wolken. Da ein grell va, 
flammender Blitz verwandelt die Sphäre der rot leuchte! 
den, tänzeind herumſchwirrenden Punkte, die durch da 99 


Kinde ſtockt der Atem und A 9 


Mauern erzittern ... dem 
löſt ſich in 


aufs äußerſte geſtiegene Beklommenheit ger \ 
leiſes, erleichterndes Schluchzen auf. Tränen perlen ſchwes 
über die Wangen .. und ein zartes, ſchwach vibrieren f 
Stimmchen unterbricht vorwurfsvoll die einſchnürende 
Stille: „Mutter, Mutter, wo bleibſt du fo lang?” — 


„Crone a. Br. (Koronowo), 9. Februar. Der Uber⸗ | ſortium fetzt ſich hauptſächlich aus Vertretern des eng« 1 Moten) 190,80 Geld, 191,20 Brief. Polen (Noten) 5,99% 


kalt, den, wie wir berichteten, der Händler Polahomati | liſchen und franzöſiſchen Kapitals zuſammen. Geld, 6,01% Brief, verkehrsfreie Auszahlung Warſchau 
— bier anf den Redakteur Dr. Czarneckt am 23. Auguft Poſener Getreidebörſe vom 8. Februar. (Preiſe für | 6,03% Geld, 6,00% Brief. 

vers erhangenen Jahres in der Nähe von Monkowarsk 00 Kilo = Doppelzentner.) Weizen 10 50011500, Roggen 7900, Kursberſcht. 
trübt haben ſollte, hat jetzt vor dem Bromberger Bezirks⸗ Braugerite 7300-7700, Hafer 7500-7900, Weizenmehl (70proz.) mitgeteitt von der Deutihen Bol’shbant, Bromber 

gericht feine endgültige Aufklärung gefunden. Po- | 17200-18 200, Roggenmehl (70proz.) 1009-113, Erbſen 9000 bis Die Polniſche Sandesbaglehnstaffe zahlte heute für deutiche 

lachowski wurde damals von dem Amtsgericht zu Crone 10 000, Weizenkleſe 5500, Roggenkleie 5400, Rartoffeln — bis ——, 1000° u. 100⸗Martkſcheine 1625, für 50, 20. u. 10-Marlicheine 1605, 

wegen Überfalls auf off Landſtraße zu zwei Monat Schmintbohnen 10 000, Leinſamen 13 00-14 000, Rapfen für leine Scheine 15%, Gold und Süber unverändert. 

Geſan N eee onaten [14 509.—15 500. Odermennig 14500—15 500, Wicken 6500-7500, Pe. Warich e dom Beer. She und ü 
on zants verurteilt. Auf feine Berufung bin wurde er | Tufchten 7000-8000, Gerradella 11 900.12 000, Buchweizen 10000 ta gz. Beiden 260 28.580. “Berlin 165616501055. Dang 
mittelten, . 3 8 ee rt ung | bis 11000, Blauer Lupin 5000-6000, Gelber Lupin 5000-6000 M. 1658 ieso, et 14 45014 460.14 425. Meunort 3995-3089, 50 

reigeſprochen, da ſi erausgeſtellt hat, daß * aris 280,25—281,75—281. Prag 64—89.50. Wien 41.5049. — Des 

r Unten Dana Be gage di Senden 3 mer, us See 

lene war. aaten — naliihe Pfun 5. echo⸗ 
75 * Poſen (Poznan), 9. Februar. Gegen das Tabak ⸗ Mitgeteilt von der Bat — been A.-G., Bromberg. 157 7 Dr Arotien u Ramadiihe, Dollars 775 ee 
v P) 5,50. Franzöſiſche Franks —. 560 — 

ee n ee ee Ker und sam | ona an 2 e 
glue eine Reſolution gegen die Einführung des % Poſene Pöbriefe O Hurtownia Orogeryſna (o. iet Sereinlaße Polnische Aue e ee 
der 018 angenommen. — Die Gültigkeit der Stadt. und ohne Vuchſtaben — Bezuger.) 7 volniihe Bank Krakau —. Warſchauer Geſellſchaft der Zucker⸗ 

iz etenwahlen entfeſſelte weiter eine ausge⸗ 4% Rofener Pfandbriefe. Wytwornia Chemicana -IT | 175 fabriten 19 500 20 000. Warſchauer Gefellſchaft für Kohlenberg⸗ 

38 iskuſſion. Die deulſche Partei und die N. P. R. Buchstabe D u. ff u. neue — Orzewo Wronki (Holz). . = werke 18 500—175%0. Lilpon, Rau & Loewenſtein 3500-3250 3525. 
3 roteſt gegen die Gültigkeit der Wahl eingelegt. Die = „Zwigzku Vbdsb. 8 — zu uneeseeeer ul on 3 Det su N en & gran 

* k. Zwigzku (Vbds b.) 2 reo ... ... arachowice 4900- -4450—4800, Zyrardäw 59 700—59 150—59 509, 
. e ene Dan Handl, Pomaß VIII 360 Wagon Oftrowo 1... | 180 L. J. Borkowskl 1500-1350. Gebrüder Tablfowati 1255—1330— 1300. 
Bank Handlown, Warszawa. . Wytwornia Waszyn Warſchauer Handels- und Schiffahrts⸗Geſeſſſchaft 1750—1800 - 1700. 

u 8 Bydg. arena av IV. Me Polniſches Petroleum 2000 —2150—2120. Firley —. 

ER = e 8 
Aus dem Gerichtsſaale. Saen deen 9460 P 

emsfi (Landbank) . . . — Rr tandsnachrichten 

* Poſen (R H), 8. eb Todesurteil wegen Unter N. Vareikowski V Em. . 165 Orient erkl. Kupon). | 220 Aſſer 10 
ſchlaaun nu r e EDER 1 Centrala Störkeden)-IV 225 Sarmatia . ce. [405-410 1 8. eb bei 

g. Das Kriegsgericht verurteilte den in der elften 790 RN, ee | Der Waſſerſtand der Weſchſel betrug am 8. Februar 

Sanaklaſſe ſtehenden Beamten Kaszewski zum Tode. Ka⸗ 8 Roman Maß I iV... 440 Blawat Pols i. | 450 Thorn (Torun) + 1.28, Fordon + 076, Culm (Chelmno) 
dewskl. dem die Dienfte eines Wirtſchaftsoffiziers über⸗ | Hatria 350 Dom Konfeken ing — I. 1,34, Graudenz (Grudziadz) ＋ 1,08, Kurzebrack + 171, 
Sagen worden waren, hatte 480 600 Mark unterſchlagen. Der | Voz. en Dew noi — | Centre. Roln. (dw. Sk. I. IV Piedel + 121 Dirſchaun (Terem) + 112. Einlage + 218, 
erteidiger hat gegen das Urteil Berufung eingelegt. C. Hartwig — . Em — Hurt. Zwig oma. . 7 Schiewenhorſt + 220, Marienburg —. Wolfsdorf —, Anz 

C. Kartwig IV. Em, junge! . (Verb.-Groshdlg.) . 135 wachs —, En mihoft am 5. Februar + 1%, Warſchau am 
8 Senielet F e.. 100 Tae dee. . Februar + 100 Ploct am 6. Februar + 148 Meter. 
giels „ EEE RE 
R Sieratomstie Kon. Wogl — 
€ Handels⸗ undſchan. Inoffizielle Kurſe. Hurtow. Stor eder) 1 300-200 Hauptſchriftleiter: Richard Conta verantwortlich für 
0 = eee 1er 140150 nei Poe : 5 ; 
iR, Der Verkauf des Bialewieſer Waldes, In Warſchau | Pant Centraim.. .. . . 3 Polen: Johannes Krufe: für Auzenpolitit: 

81 7 Fowr Freie Preſſe“ meldet, ein aus- ende den uon. 120 | Hertmig Kanter .. | — J. B.: Johannes Arufe; für „Stadt und Land“ und 

ber time Konfortlum angekommen, um über den | Dan Przempsloweow Label . .« = den übrigen redaktionellen Teil: ar! Bendiſch; für 
tou, des inlewieſte Waldes zu verhandeln. In dieſen Srbufttie n . 230 | Stadthagen, Bpdgos en. 2 Anzeigen und Reklamen: E. 1 5 8 lch Druck und 

Kein begibt fi eine Gonderfommiliion aus Vertretern | des Bt. siemiem(Bauernb.)l 265 Hartig u. Kantorowieg .: — Verlag von A. Dittmann G. m. b. H. ſämtüch in Bromberg, 

ändiſcher Minifterien und Beamten des Finanzmini⸗ Amtliche Danziger Devifennotiernngen vom 9. Februar. 


ſter riums 
nach dem Bialowlefer Walde, um dieſen an Ort | Holland (tel. Auszahlung] 7217,75 Geld, 7232,25 Brief. Eng⸗ 
und 0 einer Wa zu ee ee Das Kon. land zn SD. 845,15 w. 846,85 er Amerika we 2 3 a 6 Seiten. 


Nerürker Sal. Frauen und Züchter! C ite Kraft 


Rh Safelder: u. Gervier- Au dis Disponentiu mit Kaution 


Uhr in Potulice ſtatt. Entfernung bund it Anſtandsleh d vornehmer & 
bene en 4 Kim eee ene eee 
det t tiſch und praktiſch mit Taſelgerät fatts u 1 Aber 0 
a Gebote mit Aufihriit: »„Subm ſſion In vn heit md bei Feillichtetten bortommenden Tafeldedarten, wie aus der Branche, poln. ſprechend, ſucht 
n der gere fm, mec aid, ünter Uner- Diner, Souper, Kaffee- und Teetiih, Mittagstiſch, kaltes Büfett, fliegende 0 7 
Voreinſender, Verkaufsbedingungen, weiche gegen Tafel uw. Die Zufammenſteſſung von Fefteſſen. Ferner Servietienbrechen. MW̃ Rami Gda Ska 5 
R. ebrnar“ a nu a num Wie ſollen wir , eee en ee . 7 Br Empiang ber 0 ni 
t x ’ en, ung, Verhalten bei Beſuchen und in allen 
Dlreltſans ten nung des Verkaufes wird für die Lebe derne e e (Konfitüren Gef ak 


3395 
on der Herrſchaft Potullce vorbehalten. Eriter Unterrichtstag: Montag, den 13. Februar. Tageskurſus 


3 Oberförſterei Potulice, 3-5, Abendkurſus 7-9 Uhr. Honorar 600 Mk., zahlbar gleich. (Notizbuh| Größere Fabrik landw. Maſchinen m. moderner 


mitbringen.) Anmeldungen werden Montag, den 13. Februar, daſelbſt von Eiſengießerei in Donmereflen, guter Bahnverbind. 


1 Uhr ab entgegengenommen. Leitung: 5 Fr. Ruth er. Pen u. Bergischen, 16 1 Eintritt | A 85 
5 enden ſauber gegerbt Jatobitz, 5, pt. r. 
Neukirchener 


Petriebsingenſeur Beamter 
A und Puclalender 


der in der Gerienherftellung Erfahrung beſitzt und Been 
Mehlt und gibt ab, auch an Wiederverkäufer. 


Zur gefl. Beachtung. mit modernen Arbeitsmethoden vertraut itt. mit 5⸗J. Praxis ſucht, ge⸗ 
aa A Hoppe. Vodgoszcz 


Es * feftgeftellt worden. daß unfere Kreudenfäſſer Fabrik⸗ Bewerbungen mit Angahe von Alter. bisherig. ſtützt auf gute Zeugniſſe. 
— Bahnhofftraße 31 b. 


ren * 


el & S. mit minderwertigem Syrop gefüllt werden Tätigkeit, Zeugnisabſchriften u. Gehaltsanſprüchen zum 1. April Stellun 
— — als unſer Spezialprodutt, weihes an een als die unter B. 3A13 an d. Geichältellelle d. Ztg. erbeten. bei eee au 
anerkannt vorzüalich ar. Gute 3374 


Müllerſche Hübentreude Vertreter geſucht! ? 


ow. Gepolno, 
an iſt, angeboten wird. Alle Fäſſer mit obigem Signum Wir beabfihtiaen für die Bezirte Grudgiadz, bow. Sepolno. 


nd aber unfer Eigentum und werden nur leihweise bergegeben. 
Daher runter — hiermit vor jeder anderweitigen Verwen⸗ ee e dane weiche auie Begiehun Milllereffachmann 
dung und werden ſolche jetzt ſtrafrechtlich verfolgen. gen chen konne haben.“ Werden um —.— cb 8 nat 


C Müller & So n Ro Us ewo werbungen unter Beifügung v. Referenzen gebeten kaufm. Ausbildg., mehrj. 
N. Einzige Ae ggg Glasſabrik Uiscie. et Ir at ena 
für feinſte eg re und Pflaumenmuß. FFF aéꝗ&ãvr ²˙—ꝓtnm %⅛˙ KK ˙ 0 


Betriebs SB; Silialleiter, 
ele a 0 ch ph and, Bertrauensp. 
N. 1 nn. ul. dab wil 8, J. 168. a. . Jahntechniler 15. e 


O nt. 0 33 . 0 
alle. Selen Fe F raxis, Stellg. als 


Suche 


8 jähr. 


a . 
e Beamter 
8 ee Sfifige Wiälelmacherinnen er SE 


m ® Pebeutet_amichliehende men- 


mahlsſeier. Fr.- T. aufen · 
8 Sonntag, den 12. Februar en 


berg: Pauls, ftagsſchule fällt aus. Nachm. B 1 e poln. hellen zur dauernden Urbeſt ſetort ei Chef n. Deutſchl. tauſcht. 
up. Aßmann“. 5: Evangeli ation eehalten h) ti eiten Jeugn. d e 5 ue rbeit ſoſort ein. 8892 Familienanſchluß Bedin⸗ 
ag, abds. 8: B bel. von MI Schmidt und enſertiges Sprache merten. 11 1 9 
Haan ; Gemeindeh PI.Dr. Bu Beet] tenfertig Bedinaung, luck min Bydgoska Fabryla ‚Engar Sperling, N 


9 findet die here Me 

e u e 10: Kleidungsſtücken an die vor⸗ 
ke Uhr: Kdr. 1 att. 
. Anna, Kachnt. 8 Uhr: . — — 7½: Bibel.) in größeren und kleineren Men 


Ae eee Eitfebetäte & gige (Mfg 4 1 d ee . Rechnungstähter An) 
Vortrag. Freitag, abds. 7: 


. Budgoszes, Lokietta 1 b. Trgebentommerellen) 

rennholaı a <a 1 5 
— 24 = 4 _ Zum 1. März deutſcher.] Suche 1 85 1. April eine Suche zum 1. 4. Stell. als 
üngerer, unverhelrateter deutſche. evgl. 


Diener rler „Melker 


Feng g. abde 7 Uhr: Blau- 2 Parpart & Zielinski zun |perfelt in land. Bucführ., für Candhaushalt u. eln ſerſt. Klaſſe m. Unterrichts Sdenfoviel Junavieh. 2s 
er ti 

e, n an ee e dme, dle, Berfkiste 109. Tel, 1080. b Mass > ac sat Aindermüdden e e 8 
8 ustinge, 10 uptgottesdienſt 11%/, ols⸗, Aoblen- u. Baumaterialienhandlg. ute Empfe kungen und gen ngebote mit 1 

War n idle ann. 2 e 1, Age; 9 Zeugniſſe Bedingung. 1 uanisabiehr. an Klug. Jahren, Saen eu. Ge Erftflaffiger 


Gotlesdienſt. 4: Jugendbund E. C. 
„ 
1 Blau reuzverein. 

. Prinzenthal,. 10 Uhr 

: e 117. Abe: 
indergottesdienft, 

Jägerhof. 10: Haupt- 

gottesdienft, 11: Kinder. 
gottesdienſt. . 

725 rel 3 gage e 28 

© esdienſt, danach gebühren · 

. ottesdlenſt, feeie Amtshandlungen. "Der 

I Libelta s Kindergottesdienſt fällt aus, 

0 cutesdten nf 1: Sonn. Nachm. 4: Jugendpund f. €, 

da ule. 4; Gottesdienſt. E. in der 1 
Fund. fleſeld. 6: Jugend- e fällt 


„baltsanſprüche bitte ein» 
Ben kat, aui po, S. er. enden an Frau M. Tilk. Gãũ iriner, 


Slomowo per Siemon, ledig, katholiſch, ſucht 
rer e Aut ant. kr — — bow. Torun Thorn. Lis gleich ober ee gute 


ia 1 Lehrfräulein sen, Offerten u. ©. 2505 


2395 oder Lehrling . die Geſchäftsſt. d. 
feen „für die Zahntechnikgeſucht aubere, ordentliche 


N. * echt * 
& 7 — W. mr 21 15 Stoitalsti, ‚sahnatel, Worten 82 Steile en 
G. 


Alentenent I Aa har Kontoriſtin * Een 
al ee 
wetz 


927 
Jungm montag, abds, 7 Uhr: Tun? 


Mesnnhnls : daz eegung 


und 
hp Por Arbeiten Er 
asmus, Krusanniet "Gärtner Kauf I, Beheriing ul ach. end g ee Dem Tut Seen 
70585 ng l 3 "Ener J 5 Schr ne Velen ag. n pow. Brodnica — [9ı Singen. Oi 78 1 0 
enstag, abds. nide, . T itte zu ri an 
i Gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: tig, zirka 60 rm, 5 [ p müneraeielle a“, Suche zum 15. 2. ein 5 
pr . 1 Jungfrauendeckin 5: OGe⸗ ofenp ift 10 ab re, Müle | R 


ng. PR Ran 750 Kreis Schwetz. 
Nee Ge Sen I eier, Seutice Kand bsi ora Afene Stellen der mit Sauggasmotor deaf Dot Pet vnvch ordentl, Müdchen Für junges Mädchen 
mia. (Goethe. vertcaut it, wird aul Zw. «Be, Giernierser|Latbolid, Das meiden Kochlehrſtelle 
itraße 5, 


Mitogern de N h 

8 chm. 4½: Otteablenk| f. 
a 6. 0 . btel ins. 10: Sees rahe) een 1235 K. Nennwanz, Marisdorf b. Budgossen) |? loc n . 9 5, 5 = 
1 Ballshund E en Mühle Sepolno Schweſter dee ses 22 Hobel 4 0 Offert. 
(Zempelburg)_ 2955| Heffer, Birne: 1721.4 u. F. x x Gſt. d. Z. 


0% Ng. "| Bred. Wiechert. 
8 14 0 e 1 zone a. d. Br. arg 
„ ellen, Poſen 
lend wur entiäufen. Ind Galgen 9 J u ch ] Molkerei |], der Hinderfean er. . v. ui Gehlld. g. Mädchen 


Gad angſti (1% Sotiestienft 
%, We Gem. Pomorska 
en] Abzug, bei Luäwald. Offerten unter MN. 2845 fa bei gutem Gehalt, Suchowo ja 5 bzenica. ſucht Aufnahme in gutem 
Sonieliohsta Nr. 9. wlan die Geſchäftsſt. d. 3. Lehrling „ . ——— Hauſe zur Mithilfe im 
Umaroeit,von ener. 


get * 14 odienf, Pre 0 . N 
Sy . 2809 Geibitändigen ka 
i — — 2 ale eier t 95. gu lien ol, ji * 0 f 


ach Pur t 1 
88 1 Oot: ien e. * 8 > Abe; 
tam 
14 1 U er nachmittag geſucht. Wilhelm, rudz 
Fan T bill, Bi nung, talljorm Bud ee N Bor he Dworcowa 68,1 Plat 2390 eld ente 1b. 


anügendoerein, Andacht mit Schri terklärung. 
e tſch. Christen ⸗ Zarte den li, Muſſaphf u 
12 "enthal, Dolina 10 Uhr. Abends 5 Uhr 30: 

2 (Kapelle) Sonn-] Andacht mit Dibeajgpuorteag, 


ſtr.) 8. 2 . Janle Nachf. Jatobſt. id morsta 


El BE el . ̃ a — — TI — — — 


Freitag, e 5 Montag 


letzten Tage 
des Ausverkaufs. a 


Chudzinski 8 Maciejewski | 


0 2 80 29. 5 N Rynek 29. 
— EI TEE I 2 EDEL EI I Eee 6 
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| Pate Mel Cafe 


Dienstar, den 14. Februar 1922: 
Lee eee 


à la englisch „Extra double Stout mild“ J Wohltätigk bits konzert 


als ein hochwertiges Nährmittel durch 
Aerzte empfohlen. 
75 unseres verstärkten Salon- Orchesters unter persönlicher Leitung 
des Herrn Kapellmeister L. Klobucki 
(Orchester 20 Herren). 1 


Beginn 6 Uhr. Schluß 1 Uhr. 


— 


— 


In allen erstklassigen Hotels, Weinstuben, 
Restaurants und Kaffeehäusern, sowie in 
der Brauerei zu bekommen. 


Hochachtungsvoll 


Ini: Browar Ha | a 


Mostowa 5 KINO NOWOSCI Telefon 1j 


ieee eee 


eee bene eee ee 
— — — — 


222 ͤ „ Ic babe in B sg i 

8 Bydgoszcz x Dworcowa 56. Heute letzter Tag V. u. letzter Tell des groß. amerik. Sensationsfilms wieder meine fl, 

i Telefon 1608. 5 Der heilige Tiser 1 Schneiderwerb, 

5 unter dem Titel Djeröfmet u. . empfehle 12 
3 DEE 1 
FEEEECECCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCc ENTER TEE Da 98 Geheimnis des Tinergesichts 1 ase un Naa 174 % f 


Sensatlons-Drama in 6 langen spannenden Akten. Anobeſſern. # 
==» In der Hauptrolle: Ruth Roland. 1 Bügeln ce 


d 
Anfang 6.15 und 8.15. 8 


Wenn .. ͤ . EURNEREOTAUEANEAURRERREN 


e e 


prompter £ 

0. | 1 
ſparen Sie bei uns! Gudath-Rosenthal, 1 ee 1 | 
. 200 9 s,, 3 u. > von ntist. : Kronen ER 5 
And 1 1 5 „ ehan ow. Kasa Choryeh(Krankonkasse Det Aus Haar Aa mul aaa ne Dem ma Dame mu . ᷣͤ a ale vos a ae Aa aa 9 Teunholl 
e e e e l ee ITTTTITTTTIITLOTL LT TS 
arme Hinder Hude Or. 30 — 22 Ki 4 1. Hefert e Sau 

„Unterröcke, „Flanell“ „ 0 KR an, , 
. 7 Deſſing 8 5.— N hf! off · 0 In0O ri S a I 
Blaue Koitimröde, gute Stoffe“ 975.— oh enofenicaft “ Rur4Tagel , | 2 55 Dina 1 
Marıne Bauefhuhe, Filz u Sederiohte 4 der Lederkonſumenten in Byd 08303 — elef. 959, W Tele. 
eee e Ari Sp. z. 3 0. od., in dende * 
e e IT) mw d e Amee rende See en. 8 eee 
See en e een a rungen umgehend anzumelden. ® a 8 1 A Phthistol⸗ . 
Mollene Tennisbluſen, „Cheviot“, . . 2850.— [werden aufgeſordert, 5 05 Verpfli e inner · ggg Basler Teil: Gewaltiges Drama aus dem russischen 3 ain — 
Voten traben belle Farben 2850. — | halb 6 Wochen zu begleichen 2 Teilen, 10 Akten nach d. gleichnamig. Roman „Der Idio Gentralstipott 
Wollen ckbluſon in allen Faroen, 2850.— Die iguldatoren. — & von Dr, Siolewski. In den Hauptrollen: 
Bee Salbia unbe el‘ Pe 5 braun a . Riebſchläger. C. Zitlaff. G. Draugelattes. I 3: a DER ee 
= e 0 anssen. 
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2. Blatt. 
| Pommerellen. 


10. Februar. 


Gra udenz (Geudziadz). 


ini Zum Finanzt⸗t tft der Kaufmann Lipowski ge 
ühlt worden. Er war vor Jahren Beſitzer des Hotels 
Fur Stadt Thorn“, legte dann in Woſſarken einen Ge⸗ 
klügelmuſterpark mit Brutanſtalt an. Das Unternehmen 
5 terte ſich aber niat und mußte eingehen. Dann war 
8 lange Jahre Beſit er eines Zigarrengeſchäftes und 
1 Naundſtücksvermittler. Nach der Beſetzung kam er in das 
Da tratsfollegium und wurde Dezernent der Steuerver⸗ 


altun 
& — Bon den Schulen. Seit Montag und den folgenden 
gugen hat der Schulunte richt wieder eingeſetzt. Da die 
Zuſanmaterial en aber reo;t knapp find, erfolgten weitere 
uſammenlegun en von Schulen. Ankommende Kohlen 
wen zum großen Teil von der Bahnverwaltung für ihre 
Swecke beſchlagnahmt. * 
A. Die Hausbeſitzer find aufgefordert worden, ihre 
Fypothekenſchulden zu verfteuern Es find ein 
5 rozent und darunter der Hypothek beim ſtaatlichen Zollamt 
unen 14 Tagen einzuzahlen. Steuern müſſen fein, aber 
t ie müſſen den wirtichaftlich ſtarzen treffen und gerecht ver⸗ 
5 lt fein. Dieſes kann man von der Hypothekenſteuer aber 
burchaus nicht jagen, * 
alt * Aufpebung der Hotelſteuer. Der Magiſtrat bringt zur 
a fkäbeimeinen Kenntnisnahme, daß mit dem 2. Februar die 
Kädtiſche Hotelſteuer aufgehoben wurde. * 
am Der Landwirtſchaftliche Verein Eichenkranz feierte 
un ienstag im „Goldenen Löwen“ fein Stiftungsſeſt mit 
Konzert und Tanz. Der Beſuch war recht gut. * 
bf dr, Orientreiſe der Liedertafel Graudenz. Die „Lieder⸗ 
5 veranſtaltet, am Freitag, 17. Februar, abends 7 Uhr, 
an Gemeindehauſe eine große Sängerreiſe. Der Ver⸗ 
Rai, liegt folgende Idee zu Grunde: Auf einer 


fautteife begriffen, trifft die „Liedertafel“ in Singſang⸗ 
m, einer großen Kunſt⸗ und Handelsmetropole im 


geheimnisvollen Schönheiten des Orients geführt, und 
ſich die Schönen der Stadt zu einem ihrer farben. 
chtigen Nationaltänze 


ingſangſerum ein allgemeiner Singſangſerumrummel, 
dem ſich Alt und Jung in fröhlichſter Stimmung be⸗ 
eiligen. Näheres bringen die Inſerate. 5 
A. Die Beſucher des hieſigen Stadtparkes werden im 
7 fasten Sommer eine Perſönlichkeit vermiſſen, welche 
at langen Jahren darin, anzutreffen war. Die Vor⸗ 
Ga erin der Parkarbeiterinnen, 
Ain; 3, der Schrecken der Unfug treibenden 
alt der, die alte Thurau iſt nicht mehr in ihrem Amte. Die 
e Frau, welche bereits hoch in den 70cr Jahren ſtand, 
Uderte nach langer Krankheit zu ihrer Tochter nach Berlin 
u Von dem alten Stamm des Parkperſonals iſt nur 
ech wenig vorhanden. f * 
it Eine leichte Schneedecke liegt auf dem Gelände. Es 
wieder Schlittenbahn; Schlittengeläut erklingt in den 
aßen. Der durch die anhaltende Kälte entſtehende 
den war groß. Auf dem Lande fehlt es an 
ichen Stellen an Waſſer. Die knappen Waſſervor⸗ 
de find vielfach in Eis verwandelt. Pumpen und Brunnen 
on. zugefroren. Vielfach muß das Waſſer werther ange⸗ 
f werden. * 


bote (Toruñ). 


Aus dem Thorner Stadtparlament. In der am Mitt⸗ 
ei abgehaltenen Sitzung wurden zu Wofewodſchafts⸗ 
u wertretern die Stadtv. Dr. Dandelski und Tempski von 
5 Liſte der Bürgerlichen und Landarbeiterſekretär Ma⸗ 
bers von der Liſte der Nationalen Arbeiterpartei ge⸗ 
= hlt. . 


* Die Bronceadler vom Stadttheater. Die Frage der 
utfernung der beiden aus deutſcher Zeit ſtammenden und 
a hieſigen Bürgern geſtifteten Bronceadfer, die den Bau 
un Stadttheaters, jetzigen Nationaltheaters, ſchmücken, ift 
m eſchtehr einer Löſung zugeführt. Die Adler bleiben laut 

Hl an ihrer alten Stelle, nachdem die auf ihren Köpfen 

zündlichen Kaiſerkronen abgeſchraubt worden find. Da⸗ 
510 ift der Stadtſäckel vor einer großen Ausgabe bewahrt 
neben, denn die beiden Dachpoſtamente hätten ohne 
den Schmuck dem Geſamteindruck des Baues Ab 


ech getan. 
mir Ein Milionswka⸗Gewinn nach Thorn. Der Säge⸗ 
1 889 gegbeſitzer Felix Kaube in Thorn hat auf fein Los Nr. 


8 die Milſonsmka gewonnen. 
„Vereinsvergnügen. Die Bäckerinnung Torun feierte 
Mittwoch abend im „Tivoli“ ihr diesjähriges Winter⸗ 
Nach ügen, das ſich eines zahlreichen Beſuches erfreute. 
oyzertſtücken trat der Tanz in ſeine Rechte, der, durch 
reudig aufgenommene Chorgeſänge und Solovor⸗ 
r „Liederfreunde“ unterbrochen wurde. * 


d 
* M 


1 


N 


od. vertauſche 


Verkauf: 


* 
un 


89 2 
1 5 Aaiert oder ſpäter n einzelnen Loſen 


fernt. 


dder zieoltons 
1 
Töne en agabe Bi 
„Weſſach gie 39 oſt⸗ 
ne 


ord gibt preisw 


—— Pommerelliſchen Station, einſchli 
Fergie Imp C. Bend 


ent, ein. Die „Liedertafel“ wird durch die märchenhaften 


Nutzholzverkauf. 


Aus der Forſt Sypniewo kommen 


Mittwoch, den 22. Febrrar in Syyn'ewo 
Gommerell) Gofthaus Boll, 12 Uhr vorn. 


300 beine Jülhuen „Nubholz 


Arta 30 Reſtmeter ſchmaches Kiefern Bauholz. 
A rkg 10 Feſtmeter Erlen⸗Rundhol!. ae 
Das Holz lieat ca. 6 km vom Bahnhof Snpniewo ent» 
Nähere Auskunft erteilt die Foritverwaltung. 
Forſtverwaltung Sppniewo (Bommerellen). 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 11. Februar 1922. 


+ Schornſteinbrand. In der Nacht zu Mittwoch brach im 
Hauſe ulica Podmörna (Mauerſtraße) Nr. 56 ein Schorn⸗ 
ſteinbrand aus, der durch die Feuerwehr ſchnell gelöſcht wer⸗ 
den konnte. * 

+ Handtaſchendiebſtahl. Im Geſchäft des Fleiſcher⸗ 
meiſters Reimer in der ulica Proſta (Gerechteſtraße) wurde 
am Dienstag der Frau Johanna Lüttmann ein Hand⸗ 
täſchchen mit Geldinhalt geſtohlen. Es gelang als Täterin 
die Arbeitertochter Marla Fialek von hier zu ermitteln. ** 


—' . — — 


ch, Culm (Chelmno), 9. Februar. Rittergutsbeſitzer 
Sieg in Siegsruh und Gutsbeſitzer Kurek in Kamlarken 
haben die Aufforderung erhalten, bis zum 1. März 
d. J. ihre Wirtſchaften zu verkaufen, widrigenfalls 
würden fie liquidiert. — Die Grippeepidemie greift 
auch im hieſigen Landbezirke immer weiter um ſich, fo daß 
einige Güter, nur die notwendigſten Arbeiten verrichten 
können. Der Verlauf der Krankheit iſt ſchleppend, wenn 
auch tödlicher Ausgang nur in den ſeltenſten Fällen eintritt. 

* Dirſchau (Tezew), 7. Februar? Hier wurden drei 
Schmuggler aus Warſchau angehalten, welche auf un⸗ 
legale Weiſe die Grenze nach Danzig überſchrelten wollten. 
Sie erſuchten einen auf dem Bahnhöfe weilenden Knaben, 
ihnen die Grenze zu zeigen, wofür ſie ihm 1000 Mark boten. 

* Konitz (Chojnice), 9. Februar. Der Haus⸗ und 
Grundbeſitzerverein hielt geſtern abend im Hotel 
Engel feine Jahresverſammlung ab. Herr Bengſch bes 
richtete über den Gautag der Hausbeſitzer Pommerellens 
in Bromberg, woran ſich eine größere Ausſprache anſchloß. 
In den Vorſtand wurden gewählt: A. Seyszke, Vorſitzender, 
Heinrich Hermann, Kaſſierer, Schneider, Schriftführer, als 
Beiſitzer Stein, Malinski, Hackbarth und Jeleniewsta. 
Der Jahresbeitrag wurde auf 100 Mark feſtgeſetzt. 

* Dirſchan (Tezew), 9. Februar. Laut Bekanntmachung 
des hieſigen Magſſtrats iſt für die Stadt Dirſchau Hunde⸗ 
irerre für die Dauer von drei Monaten angeordnet wor⸗ 
den. — Ein in unſerem Straßenbild allbefannter 


Bettler dit nun auch für immer von der Straße ver- 
ſchwunden; vor einigen Tagen fit der alte Wenzel dem 


ſtrengen Froſt zum Opfer gefallen, indem er eines 
Morgens in einem Unterſchlupf halberſtarrt vorgefunden 
wurde und auch bald nach ſeiner Einlieferung in das 
Vinzenz⸗Krankenhaus dort verſtarb. Seine typiſche Bettler⸗ 
geſtalt in wallendem langen Vollbart, in einen langen, ab⸗ 
geſchliſſenen Mantel gehüllt, darüber die große Taſche um⸗ 
gehängt. war augenfällig, was auch Künſtler bewog, ihn 
gelegentlich auf der photographiſchen Platte feſtzuhalten und 
in Zeichnungen zu verewigen. Feſt ſteht jedenfalls, 
daß Wenzel in feiner Tugend beſſere Tage erlebt 
hat, denn es wird erzählt, daß er ein alter preußiſcher Wacht⸗ 
meiſter in einem Garderegiment geweſen iſt, worauf auch 
ſeine vielfachen Kriegsdenkmünzen, die er früher trug, 
ſchließen laſſen. 

V. Vandsburg. 9. Februar. Infolge der anhaltenden 
ſtarken Kälte iſt auf der Gasanſtalt der Gaſometer 
eingefroren. Es kann infolgedeſſen kein Gas abgegeben 
werden, oboleich Kohlen vorhanden find. Es wird verſucht, 
den Gaſometer aufzutauen. Seit einer Reihe von Tagen 
iſt eine Lokomobile aufgeſteſlt und der heiße Dampf wird in 
den Gaſometer geleitet. Bis dahin rührte er ſich aber noch 
nicht und es können noch viele Tage vergehen ehe die Stadt 
wieder über Licht verfügt. — Die evangeliſche Pfarr ⸗ 
ſtel le in dem benachbarten Sunniewo iſt ſeit einiger Zeit 
unbeſetzt. Wie man hört, wird fie in abſehbarer Zeit auch 
nicht wieder beſetzt werden. Sie wird von dem hieſigen 
Pfarrer verfehen. wie es noch vor etwa 40 Jahren war. In 
der Gemeinde Pemperſin, welche eine Zeitlang von einem 
Vikar ſelbſtändig verwaltet wurde, iſt ſeit Jahren auch kein 
Geiſtlicher. Die evangeliſchen Pfarrſtellen in Runowo und 
Soßnow, deren Gemeinden früher auch zum großen Teil 
hierher gehörten, find beſetzt. Unbeſetzt iſt dagegen die bes 
reits ältere Pfarrſtelle Baanſtz, welche ſchon im Kreiſe 
Tuchel liegt. — Seit altersher war Vandsburg neben 
Zempelburag eine der weſtpreußſſchen Kleinſtödte, in welcher 
viele Rudenfamilten anfälfin waren. Durch den Um⸗ 
ſchwung der politiſchen Verhöltniſſe find bereits viele Fa⸗ 
milten ausgewandert. Ein Teil der bedentenden Ge⸗ 
fchäfte iſt in polniſche Hand übergegangen und es iſt mit Be. 
ſtimmtheit damit zu rechnen, daß die hieſige jdiſche Ge⸗ 
meinde ſich faſt ganz auflöſt. Wie man hört, haben ſämtliche 
einßeimiſchen alten jfidiihen Familien für Dentichland 
optiert. Es find aber aus Kongreßpolen Judenfamilien ein. 
gewandert. 


— . ——————— 


Ans Kongreßpolen und Galizien. 


Lodz, 7. Februar. In einer der letzten Nächte be⸗ 
merkten die Unterſuchungsnvolfziſten im Reſtaurant des 
Hotels „Polonia“ auf den Tiſchen Sinalco⸗Flaſchen 
und Taſſen. Es erweckte dies den Verdacht der Polizei⸗ 
behörden, die ſich die Sache näher anfahen. Dabei ſtellte 
ſich heraus, daß ſich in den Flaſchen Schnaps befand und 
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die Taſſen an Stelle der Gläschen verwendet wurden. Es 
wurde ein Protokoll aufgenommen, um den Reſtaurant⸗ 
beſitzer fowie die Schnapsliebhaber zur Verantwortung zu 
ziehen. A 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


Königsberg i. Pr., 6. Februar. Die Zuchtvieh⸗ 
Auktionen der Oſtpreußiſchen Holländer Herd⸗ 
buch⸗Geſellſchaft am 22. Februar in Wormditt, am 
23. Februar in Allenſtein und am 24. Februar in Rieſen⸗ 
burg werden mit zeitgemäß aufgezogenen Bullen, die ſyſte⸗ 
matiſch auf gute Körperformen, hohe Leiſtungen und großes 
Körpergewicht gezüchtet ſind, beſchickt werden. Das Material 
iſt geeignet, zur Verbeſſerung der Zuchten ſowohl des 
kleinen, des mittleren als auch des Großgrundbeſitzes zu 
dienen. Die zum Auftrieb kommenden Bullen werden von 
der Verſteigerung auf Qualität geprüft und nur dann zu⸗ 
gelaſſen, wenn ſie die Vorkörung beſtehen und wenn ſie frei 
ſind von kliniſchen Erſcheinungen der Tuberkuloſe. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 8. Februar. Geſtern gegen 4 Uhr nachmittags 
ergoß ſich in Schidlitz ein größerer Waſſerſtrom auf 
die Stranke. Ein nach der neuen Vorſtadt Stolzenberg füh⸗ 
rendes Hauptrohr der Waſſerleitung war geplatzt 
und ein ſtarker Waſſerſtrahl quoll aus der Erde hervor, er⸗ 
goß ſich auf die Straße Neue Sorge, dieſe in ein wahres 
Flußbett verwandelnd, um dann mit recht kräftiger Strö⸗ 
mung einen Teil der Oberſtraße zu überſchwemmen. Hier 
hatten die Anwohner alle Mühe, ihre Keller vor dem Ele⸗ 
ment zu bewahren. h 


Vermiſchtes. 


* Caſtans Panoptikum eingegangen. Am 10. Februar 
wird das bekannte Berliner Caſtans Panoptlkum 
ſeine Pforten für immer ſchließen. Ein Bankhaus hat die 
Räume gemietet und wird dort ſeine Bureaus einrichten. 
Die Bank hat ſämtliche Ausſtellungsobjekte mit übernom⸗ 
men. Sie werden verpackt und wahrſcheinlich ſpäter an 
Schauſteller verkauft werden. Was die beiden Brüder Luis 
und Guſtav Caſtan mit erfinderiſchem Geiſt und Fleiß aus 
kleinen Anfängen geſchaffen hatten, das ſtand lange Zeit 
einzig da in der Welt. Erſt viel ſpäter wandten ſich aus⸗ 
ländiſche, insbeſondere amerikaniſche, Schauſteller demſelben 
Gebiet zu, die mit größeren Mitteln arbeiteten, ohne jedoch 
die Caſtans an Originalität zu erreichen. Nun verſchwindet 
das Panoptikum, das zwar in die heutigen Zeitverhältniſſe 
kaum mehr paßte, aber in der Geſchichte der Sehenswürdig⸗ 
keiten Berlins dauernd vermerkt bleiben wird. 


* Von den Londoner Ladendiebinnen plaudert ein dor⸗ 
tiges Blatt: Während der Januar⸗Ausverkäufe in den 
großen Geſchäftsläden im Weſtend haben die Ladendetektivs 
eine ſehr anſtrengende Zeit. Faſt ſedes größere Geſchäft in 
dieſem Stadtteil iſt genötigt, zu ſeinem Schutze gegen Laden⸗ 
diebinnen einen ganzen Stab von männlichen und weiblichen 
Detektivs zn unterhalten, an deren Spitze gewöhnlich ein 
früherer Beamter der Kriminalpolizei ſteht, und es iſt keine 
Seltenheit. daß an einem Tage bis zu acht oder zehn Delin⸗ 
quentinren abgefaßt werden. Bluſen und Seidenſtücke, alſo 
leichte und leicht zu verbergende Sachen, üben eine beſondere 
Anziehungskraft auf die in den ausgelegten Waren herum⸗ 
ſtöbernden Frauen, aber es gibt auch ſolche, die alles mauſen, 
vom Jumper bis zu Schuhen und Kinderkleidchen. Das 
ſonderbare dabei iſt. daß die Entpuppten ſich zumeiſt nicht 
als gewerbsmäßige Diebinnen entpuppen, ſondern als unbe 
ſcholtene Frauen, von denen viele in guten Verhältniſſen 
und angeſehener geſellſchaftlicher Stellung leben. „Manche 
Frauen find wie Dohlen, Affen oder kleine Kinder.“ äußerte 
der Leiter eines großen Geſchäfts in der Oxfordſtraße. „Sie 
fchen irgendeinen Gegenſtand, der fie reizt, und ehe eine 
moraliſche Hemmuna in ihnen rege wird, haben fie ſchon die 
Hand ausgeſtreckt und den Gegenſtand eingeheimſt. Es iſt 
eine Begier, die dieſe Frauen ganz plötzlich überfällt. und 
wir gehen deshalb ſchonend mit ihnen um. Die großen Ge⸗ 
ſchäfte vermeiden es überhaupt, irgendeinen anſtändigen 
Geſchäftsmann wegen einer ſolchen Verfehlung feiner Frau 
vor der Öffentlichfeit bloßzuſtellen und damit vielleicht um 
die Exiſtenz zu bringen. Nur die profeſſionellen Laden- 
diebinnen werden der Polizei übergeben, die anderen aber 
werden ſchon durch eine kurze, ernſte Unterredung im 
Burcan des Geſchäftsführers und die Androhung, daß man 
an den Ehemann telephonieren wolle, fo in Angſt und Reue 
verſetzt, daß fie heilig aeloben. es nie wieder zu tun. Das 
genügt uns, und fie pflegen auch Wort zu halten, ja, manch⸗ 
mal uns noch nachträglich ihre Dankbarkeit zu bekunden.“ 
Der Wert der geſtohlenen Waren, die die Detektivgruppe 
ihrem Geſchäfte rettet. beläuft ſich bei manchen Firmen auf 
2000 bis 3000 Pfund Sterling im Jahre. 


Graudenz. 


Nulſche Bühne 
Grudziadz €. B. 


Gemeindehaus. 
Sonntag, den 12. 2. 1922 
nachm. 3 Uhr: 


im Gemeindehaufe 


ft | 
Tiejerne Sohlen 27. um 3° fart. Sängerreiſe nach dem Orient. 1, Forgeſſung 


Dem Rahmen des Feſtes entſprechend iſt es 
erwünſcht. daß die Teilnehmer nach Möglichkeit % 

birlene Maſchinendeichſeln in orientalifhen Koftümen oder als Globetrotter) Der Biberpelz 

in Reſſekoſtümen erſcheinen. Da der Feſtplatz inter⸗ ort . 

national iſt, find die Trachten aller Völker will. Eine Diebstomödie von 

kommen. Anträge zur Erlangung der Mitglieder- 

dee Seen g rasse ig ein Reichen in der regen ende den 12. 2. 192% 

änaerr: nd einzureichen in der Drogen⸗ abends br zu vollen 

handlung Alromeit, Unt. Thornerſtr. 13. N 4 


zu halben Preiſen: 


Gerhard Hauptmann. 


Preiſen: 


Der Strom. 


Drama von Max Halbe. 

Die Aufführung am 15. 
2. 22 fällt wegen der Um⸗ 
bauten zum Liedertafel⸗ 
Feſt aus. Sonntag, den 
19. 2. 22, abends 7 Uhr: 
Der Weibsteufel. Mitt⸗ 


Die Feitleitung. 


dele. Schwank v. Nea 
& Ferner. Hierfür reſer⸗ 
vierte Karten bis 16. 2. 
Kartenverkauf v. 5-1 Uhr 
Mickiewicza (Pohlmann⸗ 
ſtraße) 15. 3364 


zum baldigen Antritt geſucht. 


Graudenz. die 


} 
re e 


5 


l 


RN ER N IR U 5 f zes Zwei gute N ® 5 —e i 
9 * Arbeitspferde Für Amerikaner geſucht: aur taufen 
Statt beſonderer Anzeige. 5 a ee r 4. Rittergüter, Güter, Stadt., Landgrundſtücke jeder Art ſowie Weizen 
Am 8. Februar, früh 3, Uhr, entſchlief ſanft nach langem . Kxelewel Jadwigi 6. ühlen, Jabriken, Villen, Fleiſchereien, Konditoreien Roggen 
und ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer lieber Vater, Sohn, . Era anaetört. Sengſt und ſämtliche Maſchinen. Gerſte 
Bruder, Schwager r Onkel 2863 2 Hafer 
Reitpferd Dom Komiſowo⸗Handlowy „Polonia“, Gute 
8. 1 4 zu . P. Weſtfalewski, al eh 
ugenieut F ee Cech telt. b. . e Dwor com 52. e 1313. Sämereien. 
5 Einjährig. 4 Seng'tfohlen | ım Suche für Amerikaner Wir verkaufen: 
im Alter von 47 Jahren. Euchs), gut erh, Wäſche⸗ Leinkuchen 
vr u k. Back, Mochl 
In Samen aller Sinferbfiebenen Eine Milchkuh Grundſtücke ſowie Maſchinen Setzen . 
die tiefbetrübte Gattin et zum Verkauf. eder Ka 1 e Roggenkleie. 
4 aciejewsti nden h 
Marta Berger. > 1 Telephon 1840 Bydaoszez Dworeowa 38. ne 
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr von der Milchkuh . 5 n a 


Leichenhalle des neuen evgl. Friedhofes aus ſtalt. let 
1 verkauft Schwedenhöhe, f dub g.dieawlt. 
el. > 


Linienſtraße 64. or | 8 — ** rn er BR 


2 8 
Pr retten . ge 8 Waggon Schalbretter, 20—23. mm 


: N Gdatstı 38, pärterre, 1. . a 5 
.de 6 Waggon Kanthölzer, 12/12 — 18/16 

am Diensten, den 7. Gebruaz 192, f e (terte geber, ze 120 T. Träger, Mp. 11 — 16, 5,50 lang 

eee welete Hiche: e Weiter. I Am l Der fn e aß aut erhalt 4000 am Dachpappe, 100 — 100 f 

KArentenlager unſere liebe, gute Mutter, Ei erfön t . 7 Sex. 
N Schwieger und Großmutter, Schweſter, 5 Für lt Inkl I 1. 1 : reer u. Klebemaſſe, 1000 qm Drahtglas u. Kitt kauſt waggonweſſe 
Schwägerin und Tonte, die verwitwete Sünfer, Pillen. Güter, uae . 58 6 Waggon Weipftüdtalt. edzeg⸗ 

8 Ana. u. C. 2805 d. d. G. d. 3. Dampfzi rke 

i Henkiett P ie Benland Londwirtſchaſten, 1 Klabier, ae 9 J. Dabrowszi, Bydgoszcz, cet. n Seh 


Sandelsgeichäfte ul. se Schreibe reer aan ehr „> 
Som Handlowy zu kauſen geſucht. Offert. St : 2 7 p ER OBEN SR Wir kaufen 


55 ne Bunaesice. unt. O. 2847 Aber Slut — — — — — — — — zur prompten und IP tes 
worcow el oder Stun euch Briefmarken ew 
eee nino Fr gef und Aae \ — ür Sammler ver. billig, ten Hblabung e 

It. 


im 74. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt on 


Die trauernden Kinder egwel merit ſuchen eine Moten zu kaufen geſucht. 

und Anverwandten N 80 0 . don. Of S. 24. g d den Ane u. Verkauf von Stadt. u. Land ⸗ sus W „ 1 
n. St 80846 P.. 5. Algpfpr g cr ee orundftücken ſowie Fabriken, Mühlen, ut Uhr nachm. m B 0 en 

Die Beerdigung findet am Sonntag, Mid — B.25°5 a.d.Geit, Bäckereien, Fleiſchereien uſw. Habe 1 aebrauchte, lord. 


— te Fee aeiuht zum “ 
den 12. d. M., 4 Uhr nachmittags, vom Wollen Sie Klavier geſucht zum A. Wy rwicki i Sta., B dgoszcz, Lokomobile 30—40 P. 8. 285 3½ . 4 ſt. 


hödhft. Preiſe. mit 13 m hoh. Sagen, 


anna e Schottland aus ftatt. 5 Oi. u. M. 2886 u. d. G. d. g. ul. ie 2 55 N. 00 ö Dr. | . r 
’ 5 an 5 er au en { gebr. Sarmoniu Suche für ernite Refleitanten f. Sägew 397 
| gebr. Harmonium| g 288 . 
50 RE Wend. Sie ſich vertrauenss| mit 17 Reaift. dreisw, zu * 350, fat 389 „ 
PR | voll an S,. Russlowski, vert Anmeld. find zu richt. en erb 10. % 
Am 8. d. M. entichlief nach langem Dom Oſadniezu. Polniſch⸗[an A. Büch, Kennig. san n d. Fache d. . 
ſchweren Leiden, mit den heil. Sterbe⸗ Ameritaniihes Büro für e von 50-200 ji und Pachtgüter jeder BODEN . T. 2770 d. 3. 
3 eriehen BE nn e RR a Ausführliche Angaben erbeten. | 
rau, unfere treujor utter, weiter, r . 888. 309? 
— Schwägerin u. Tante e eee ref. Ollert u. 2, 2744| Ehem. Adminiitrator Gefchte, Bydnosgen, | 
— aan die Geichſt. e Gale 8. Zelte. Piotra Skargi "eh 2. ger Place Wolnosci. er 7 1 dende 


Anna Graff 


geb. Garbatzki 
im Alter or 45 Jahren. 


Wohnungs- 


Mafchinenfabrir Paupt u 

Ui. eng Ammer Chodzle z. ana Teleion 95. 13 Uhr. 
hein 7 

Wege wird ie 


Tie trauernden Hinterbliebenen. & jeder Art und Größe, in 4. vk, Promenada 15. 2823 
Kapuscisko, den 9. Februar 1922. wWeſtpr. Oſtvr., Pommern | ung 8 Eu 1 
Die Beerbigung fi findet a; Sonnabend, und Mecklenburg babe Eiche ſowie Birke, 10 liefert 

den 11. d. Mts. 5 nachm. 4 Uhr, von der 5 au ae 2 eee Kaufe alle Sorten 
5 eragent Guf⸗ 

— Matt, neien en Marienaul0s b.Marienw. Wohnung kannübernom⸗ G. Janke, Wilczal. Nullelsla 8.2 5 . | 


ua a | Berfaufe mein Grundftüc men werden. Geſt. Anzrg⸗ 
HERE IRRE mit fämtl. tot. u. lebend. gen u. O. 2000 a. d. G. d. g. 
Inventar, Frantheitshlb.| Italieniſches Schlaf» 


Glen. Serrenzimmer Flaſchen. Pachtgeſuch 
Se nich 20000 Mark, 


Irlhovädiſcheg Alles gut. Bod, u. jämtl.|aimmer Ant, Wußb.) ſchw. Eiche, tompl., preiswert zu vertoufen, Wo; 
Maſchinen 8 Zu bill. z.verk. Garbarnl Z. ihr. ee ee e 
erira. i. d. G. d. 3. 2819 ee ee, Ware zahle ich bobe A 
Mollerei⸗ 3 Ele Ia dwa en elch gien 19 9 e a 
Molterei- e leg. VABDIDABEN Krane 
Grundſtück race EEE 
aut, € en, Hobe 
anf mit Mertig,, 2 fl. Spiegel. und kin Paar braune Autſchgeſchirre 


40 Morg. ar. (Motorbetr.)] Kommode. A.erfr. b. Lehr. 5 | 


Silipiot, Kitinsti 1 eln, Sunter ene e. Bohnungen 
Bromberg 5) snltilgtundlil une | Kiefern⸗ und 
pädiſchen Anstalten gibt uns die iter uns Aa. Sn ue Suche zu kaufen zum Export kauft enge 


Sehr billig zu verkaufen mit Matratze Wagenbau⸗ und Renovier⸗Anſtalt, 
"Ch D Suche eine 
ul. Sniadeckich 56 :: Telefon 1025 an Kanalu. Bahnh.aeleg.| Zulinderbüro nder 
anvertraute Arbeit ſolide auszuführen un 
Janeczek, Bydgoszcz, ab 1. April oder früher 


u. v. fofort beziehbar, gr. zu verlaufen. Chrobrego _——— | woxcowa 30. 
(das zweite Haus von der ul. Gdahsta). Näheres: Chmielewsti, Schreibſekretär. Ei S II 4 h- Ser 
Eine zwanziglährige Tätigkeit in erſtklaſſigen ortho⸗ Gdahsta 63, Off. u. B 2792 a. d.6ft.d.3. U en ⸗ we en 
deshalb ſind mi len i 
empfehlen wir uns beſonders den Herren Aerzen. it. N In gebr. Mah. Möbel. 


I. G 20 M O 
Autogeniſche r Testen 30. ___Zeieton 1. |Mähe Danziger oder Bahnhofstraße 
Gerttenbeh, 3 Mrg. Wald, ziehtiſch u. Kolsbeftitell zu bi) Zuſchriften u» unter F. 2800 an die Geſchäftsſt 
9. 20 g. Retzewieſen mit gertaufen, Echröt !tersdorf, in ſtets Kã iufer 2178 dieſer Zeitung zu jeiben, Be 1. 
ig rg. 27 Mrg. gut. Wenden e für Rind-, Roß⸗, Kalb⸗, Schaf: - 
3 DEF” Zum Verlauf: ww 
f III Ulen Fe ee e m ne, UND Ziegenfelle ſowie Fuchs, er eee ge 5 
e . Marder, Stier Holen-gelle Laden 
(Schweißen) Invenk. u. Mob. Anfr. u. . Jalobſtr. 5, p. x. Schafwolle und Roßhaare. gun 


entr. d. Stadt, u. nur i. d. — 
diert. unt B. 280 an die Git b. Bifch. old 


prompt und billig übernimmt 2810 Z. 340 a. d. Gſchſt. d. te Ste, Mod. 6 ul. Jagiellonska 
3. Siymeat, Dworema 81. Siefert. n ee ee e 1 


Telefon 1122. preiswert ab Montaa 
Konditorei h 
Prima oberſchleſ. und Bäckerei e Flaſche en"! 80 IR 85 
Steinkohle, Koks in Görlitz ut wegen fa, Sniadeclich 49, | Tr. x. e Br 5 im Bohn 


02 Ieere Zimmer , für ai 
m. ſenar. Eing. Br N 


milienverhältn. zu verk. Gut erhaltene 
A I 100000 Mark, t. 
bahnen? eg er Bert selenöbeet fe,, fle ei e erneidermalthine | kaufen jeden Poſten ie e mist at, 1 


ſämtlich. ct one (Singer) zu verkaufen. d zahlen 5 
0 i 2 ul. Dworcowa 21a. übernehmb, Gfl. Off. Sniadeckich 28, part., I. AV- GT 


Tel.⸗Adr. Holzzentrale. Adam Ratte, an . Diehrere Eirlämoldinen 2 
8 N Lang walter def. 50 . 4 e immer noch die höchſten Preiſe 3. Zimm „Bohn, 
F Ar. Waldenburg 1. 2 99956 1 2856 © en n die Dutkiewicz i Ska., 2 man rg + 
Aftsſte a. . 
Raute älhe, Möbel. W. Br Kröl. Jadwigi (fr. Viktoriaſtraße) 6.19% I. 8 e e 


53 


ten, Kleider. Schmuck. A 
0 er 7 75 40 J., 8 u tert 1 1 leicht. A geſucht. Off. 
e deere, E e 985 eienr . Mar 
= wünſcht n Zwel türkiſche A zu verk. er 39.|wage z. verk. H. Domdey. 8170 212 lo, z. verkaufen. Möbl. Zimmer mit vo 
ſich zu verheiraten, |® ae cue Git cb. = I wenig gebrau e Ol. u. N. 2540 an d. 6.d. 3. en r FR 
2 uch an die 4 0 aa e Ge 
= Einheirat |? F Rollwag en Heller u 
i wün 


liefert jede Menge in 1 5 andere Landwirt- ar 10 Reiledede, Handkoffer 3.0.| 4, Soll.-Patenta ß en für 


5 — — A 2 
Kohlenkontor Bromberg Seren wollen ich. bitre,| Tenge de le denen dente fare dal dend. gde Echlikten roten u. geräumig, 


ul. Jagiellonska 46/47. melden, Offerten unter adettanzug, ganz neu, f.|jabritneeignet, hat preis. Friede 5 
Tele. eu. 13, 11500 Ar, , 2741 an die Ger Off. u. N 3 Fee sn ER Sega wert abzugeben 3253 ee intel a zu v eten. 3275 
ihäfisftelle dieler Zeitg. Sede dle dee. ver Ehrobreno 12, Hchp. l. 2.25 Otto eſt Wagen⸗ groß 1 iF. Wodtk 
Kaufmann, tath. 30 J. alt, 11 Shw. hempagnladb. „ dauer, o e, 
a „kath., 30 J. alt 0 Seidenkleid m. 2 Taill. Gebice pow. Mogilno. prima Qualität, Ehe 8 PN niernationale S Spedition, 
ſolid, mittelgr..gutfituiert, u. Schleppe. ſ. ſaub., z. vl, Danzigerſt. 38, 1, r. Bydgoszcz: Goansta 131. 
a. 0 bat. Fuchs 3100| Stasanca Braeſ t. 5. p. 2820 Einſpänner⸗ Der n uch Wir juchen "ma 
6 h ; Heirat. Me hengit Sutaweb Anzug, u 1 — vintten, 18/14, 1812 1 oder 7 größeke 
E umme Seide, gr. si zu ver U ünner⸗ 
Off. u. 3.2829 a. d. G. d. 3. „Ecero. ſtets Orzechowski. Wileista 2, 
erteilt Rat u. nimmt Le i Schweſtern gel Gentaur 19 öeden e nn EB ne nn Rollwag en 
Lachende entoen- es "un. “0, mit 24.9 bellen 10 bis 12 jowie vun aattenihläifer, im Len 
R. Skubinska 5 m. ch bebe. alte Rohre Einſpänner⸗ Wiöbelbeichläge, und mög, e eleisanfhtah, 
Babia wiesznss w. mit Herren, in geſich. (Giede hre), 80—90 Schwediſcher Dauer⸗ und eine größere Mm . K 
(Schifferſtr.) 19. Lebensſt. zw. Heirat in ow. Wy W. e 3, on Geſchirr begegne W o h nun g F. 4 Mon. al 
Drieſw. 3 tr. Witw. m. Kd. fe lang ſofort au 44. gel. „su faufen geſucht. . Pfleg m 


Bu | 
1556 2a 18. Otto Angel, 


eſon 1214. 2390 


nicht ausgeſchl. Ausführl. ſend 2-4jährige Tannen · 


S r Tegg A. An mieten od. zu kaufen. 
Huhn gabel & 2810 Ang. eptl. mit Bild unter pflanzen Notfichten) Dampigiegelmerte, 


n 
ingebote unter D. 8416 Ale d e m. 210. 


A, 3408 a. d. Gſt. d. Z. erb. geſucht. Jordon, Tel. 5. 3282 ie Geſchſt. d. Zeitg. unter 


